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Die gekscilfle ZeiiungKarlsruhes
ist dir

Inserate sind von piösstem Erfolfl.
S. Augenblicksbilder aus dem Reichstage.

Aus Berlin , 8 . Januar, wird uns geschrieben :
Heute, am ersten Sitzungstage im neuem Jahre, au

dem die Umsturzvorlage wieder auf der Tagesordnung
staub, drängte und hastete das Publikum zu de» Tribüne»
des Reichstags . Reihe um Reihe der Sitzplätze war
gefüllt lange vor Beginn der Sitzung . Im Saal dagegen
sah es anfänglich trübselig leer aus und man konnte auf
die Vermuthnng gebracht werden, vielleicht hätten die jagd¬
frohen Herren der Rechten noch eine Anzahl politischer
Freunde ans anderen Fraktionen zur Theilnahme amWaid¬
werk beredet, um nicht allein als „Pflichtvergessene" da¬
zustehen . Allmählich aber mußte der Verdacht schwinden .
Von den bekannteren Abgeordnete» fehlte kein theures
Haupt .

Heiteren Blickes überschaute Präsident v . Levetzow
die rajch anwachsendeVersammlung und entbot ihr in dem
früheren jovialen Tone , den man vor den Ferien an Herrn
v . Levetzow vermißt hatte , den Neujahrsglückwunsch. Die
freundliche, harmonische Stimmung am Präsidium schien
sich auf die Vertreter der Regierung zu übertragen . Am
Bnndesrathstisch herrschte behagliche Zufriedenheit . Staats¬
sekretär Frhr. v . Mar sch all , der preußische Kriegs -
Minister Bronsart v. Schellendorf , der Minister
v . Köller , der Justizminister Schönstedt — sie Alle
prägten eine gute Laune aus, wie wen » die Feiertage
recht angenehm verlaufen wären . Sogar der Staats¬
sekretär Herr Nieberding zeigte zuweilen ein vergnügtes
Lächeln , uud wer eS nicht wußte, der hätte in ihm nicht
den Mann erkannt, der mit düsteren Farben vor wenige»
Wochen dem Reichstag die Gefahren der Umsturzbeweguug
schilderte . Am meisten guter Dinge war offenbar der
Staatssekretär v. Bötticher . Er plauderte wieder so
animirt mit den Volksvertreter » und theilte witzige Be¬
merkungen ans , daß man den Eindruck gewann , Herr
v . Bötticher fei iu gesicherterem Besitze seines Portefeuilles
denn je.

Und auch über den Reichsboten lag es wie der fried¬
liche Abglanz festlicher Tage. Das Gefühl der Unsicher¬
heit , der Gedrücktheit, im , Reichstag war da heute nicht
zu verspüren . Nicht einmal der Umstand, daß der sozial¬
demokratische Abgeordnete Auer als Erster das Wort er¬

hielt , vermochte die Situation dramatischer zu gestalten.
Die etwas breite , vorwiegend ruhige, um nicht zu sagen
phlegmatische Redeweise AuerS half sogar die Gemüthlich-
keit bestärken. Die gelegentlichen Protestrufe der Rechten
entbehrte» der Schärfe und Erregung , und dst zustimmen¬
den Kundgebungen der Linken der Triumphes. Gleich
dem gedämpften Tremolo der Saiteninstrumente in der
Oper begleitete, wenig unterbrochen, ein halblautes Ge¬
murmel der Unterhaltung die über dreistündige Rede.

Aber trotz dieser selbst im Reichstage ungewöhnlichen
Dauer der Ausführung verstand Herr Auer eia ganz
stattliches Auditorium zu fesseln. Nur die Konservativen
gaben schließlich einige Unruhe zu erkenne ». ES ist selten ,
daß ei» einziger Sprecher für sich die ganze Sitzung in
Anspruch nimmt . So athmete uiau doch auf, als das
letzte Wort erklungen war. Kräftige Bravorufe und
Händeklatschen der Sozialdemokraten drückten die An¬
erkennung aus für die entschiedene Kritik au der Vorlage .
Jedenfalls war die Leistung in rein physischer Hinsicht
eine erstaunliche, und auch das läßt sich nicht bestreiten,
daß der sozialdemokratische Redner die genaueste Ver¬
trautheit mit dein schwierigen und nicht eben dankbaren
Stoff bewies . Das wird ein mühevolles Studium in de»
Weihnachtsferien gewesen sein.
i» i . . . . ———— g gai

Das bürgerliche Gesetzbuch .
Am 7 . Januar ist in Berlin die Kommission für die

zweite Lesnng des Euiwurfs eines bürgerlichen
Gesetzbuchs wieder zusammengetreten, um in wenigen
Wochen den noch ausstehenden kleinen Rest des Erbrechts ,
des letzten Theiles deS Gesetzentlvurfs, zu erledigen. Es
drängt sich jetzt immer mehr die Frage zur Beantwortung
auf, wie die Beschlußfassung seiten? der gesetzgebenden
Körperschaften erfolgen soll . In der „Köln. Ztg.

" wird
hierüber bemerkt : „Die Beschlußfaffuiig im Bundesrath
dürfte verhältnißmäßig schnell zu erreichen sein ; die ver¬
bündeten Negierungen sind während der langjährigen Be¬
rathungen stets rasch und vollständig unterrichtet gehalten
worden , Preußen, Bayern, Württemberg , Sachsen, Baden ,
Hessen » Darmstadt und die Hansestädte hatten zu
Mitglieder» der Kommission ihre hervorragendsten
Juristen entsandt . Anders liegt die Sache für denNeicks-
tag. Eine Annahme in Bausch und Bogen erscheint bei
dem jetzigen Parteiwirrwarr ausgeschlossen . Seit einzelne
Volksaufwiegler den thörichten und von ihnen selbst nicht
verstandene» Schlachtruf von der Nothwendigkeit einer Er¬
setzung des bisherigen „römischen " Rechts durch altes
„ deutsches" Recht ausgestoßen haben, wird es nicht zu
umgehen sein , daß diesen Herren die Gelegenheit geboten
wird , ihre juristische Weisheit au der Hand der einzelnen
Gesetzesbestimmungen vor dem deutschen Volk in ein hellr»

Licht zu bringen . Auf der andern Seite erscheint r» unS
ausgeschlossen, daß der Reichstag alle einzelnen 2000 §§
des gegen 700 Oktavseiten umfassenden Entwurfs durch-
berathen wird . Ganz abgesehen von dem endlosen Zeit¬
verlust , der daraus erwachsen würde , müßte eine solche
Eiiizelberathung auf jeden Fall zu einer bedenklichen Ver¬
ballhornung uud Verschlechterung des Entwurfs führen ;
denn einer der Hauptvorzüge des Entwurfs, die Einheit¬
lichkeit der Grundanschaun'.igen, die streng logische Durch¬
arbeitung der einzelnen Bestimmungen , die Ausscheidung
alles Ueberflüssigeu würde dadurch zerstört. Zwischen der
1 . und 2 . Lesnng lagen 4 Jahre zur öffentlichen Kritik,
zur Eilweichung eingehender Gutachten und Abänderungs¬
vorschläge. Von dieser Gelegenheit haben alle betheiligten
Kreise, sowohl juristische wie auch wirthschaftliche . ausgiebig
Gebrauch gemacht. Di : neue Kommission hat die Unzahl
dieser Kritiken und Vorschläge in nahezu 4jähriger Thätig-
keit gründlich nach allen Seiten hin geprüft . Von
Parlamentariern waren Vertreter der nationalliberalen
(v . Cnny) , der konservativen (v . Helldorff und Freiherr
v . Manteuffel) , der nktramontaiien (Frhr. v. Gageru und
Spahn ) , der freikonservativeu (Leuschner ) , sowie der deutsch-
freisinnigen Partei (Goldschmidt) zugezogen ; sie und der
Oberforstmeister Dankelmaim uud der Geschäftsinhaber der
Diskontogesellschaft, Generalkonsul Ruffell, vertraten gleich¬
zeitig die wichtigsten wirthfchaftUchen und agrarische» In¬
teressen ; die Rechtsanwaltschaft war durch den Jnstizrath
Wille in Berlin, die Universitäten waren durch Gelehrte
wie Sohm i» Leipzig und Conrad in Halle vertreten.
Unter diese» Umständen uiöchien wir Vorschlägen , daß die
verbündeten Regierungen gleichzeitig mit dem Entwurf ei»
kurzes Gesetz über dessen gesetzgeberische Behandlung ein-
briugeu . Diese Vorlage würde dahin zu gehen haben,
daß noch in derselben Tagung eine erste Lesung des
Entwurfs stattzufinden hätte ; daß innerhalb der
ersten 8 Tage der nächsten Tagung, und zwar bis zu
cinein bestimmt voran? fcstznsetzeiideu Termin , also z. B.
bis zum 5. Dez . 1895 , alle Abäuderungsantrüge beim
Reichstag einzubringen seien ; daß olle AbäiiderungSan-
träge, die eine Unterstützung von mindestens 50 Mit¬
gliedern deS Reichstags gefunden , einer besondere » Justiz»
kommissiou zu überweisen und »ach der Berichterstattung
darüber dem Reichstag zu unterbreiten seien ; daß alle
Abänderungsanträge, die eine Unterstützung von 50 Mit¬
gliedern nicht gefunden , ohne besondere Beschlußfassung als
abgelehnt gelten ; daß alle durch Abänderungsantrüge nicht
angefochtenen Paragraphen als ohne weiteres genehmigt
gelten ; und daß endlich das ganze bürgerl . Gesetzbuch am
22 . März 1897, dem 100. Geburtstag des ersten dentsSe»
Kaisers , für das ganze Deutsche Reich in Kraft zu trete»
habe .

"

Anrgarmt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.
5) (Fortsetzung.)

Fra« Clemens fuhr dann mit ihrer sanften Stinnne
uud eiuem Seufzer fort : „Ich habe lange gefürchtet,
daß eS so kommen wird . Diese beständig sich wieder¬
holende » Bekauntmachuuge» fordern ja förmlich dazu
heraus.

"
„Soll Paul die etwa auch unterlassen ?" fragte das

stmge Mädchen heftig . „Ist eS nicht schrecklich genug,
daß er sich darauf beschränken muß ? Wenn ich den Paul
von heute mit dem vergleiche , den ich gefunden, als ich im
»origen Jahre hier ankam ! Was ist aus dem frischen ,
kräftigen , arbeitS- und genußfrohen Man» geworden ? "
Eie stützt« dm Ellenbogen leicht auf den Tisch , legte die
Lang« im bi« Haud und blickt« nachdenklich vor sich
»jeder.

„ Wollen »vir nicht gehen ?" fragte nach einigen Minuten
des Schweigens Fron Clemens, iodem sie eine kleine gol¬
den« Uhr ans dem Gürtel zog, sie mit der ihr gegenüber
«m Potsdamer Platz befindlichm Normaluhr verglich und
richtig stellte . „Es ist zehn Minuten nach sieben , jetzt
kommt der Baumeister doch «icht mehr .

"
„ Ich habe ihn kaum erwartet , er gab das Versprechen

»nr , weil er sich unser nicht ander » erwehren konnte,"
erwid erte Luetzg »und iS ist mir jetzt lehr lieb, daß er

nicht gekomiiien ist . Wenn er jenes Gespräch hätte mit-
anhören müssen , oder wenn ihm das ZeitnngSblatt in die
Hände gefallen wäre !

" Wieder erhielt die Zeitung von
den kräftigen Händen der jungen Amerikanerin einen Stoß.

„Ja , meinen Sie denn, daß ihm das verborgen
bleiben kann ?"

„Panl liest den Abend-Kurier nicht .
"

Frau Clemens lächelte im Stillen über die Naivität
der jungen Amerikaucriii, laut sagte sie : „O , es giebt
immer gute Freunde, welche, den es angeht, das betreffende
Blatt , rokh angestrichen, unter Kreuzband ins Haus schicken .
Uebrigens wird der Abend -Kurier nicht das einzige Blatt
sein , das die Nachricht bringt . Ist er der erste , der sie
heute Abend veröffentlicht, so werden ihm morgen eine
Reihe von Zeitungen folgen.

"
„ Schrecklich ! schrecklich !

"
ries Lncy. „Der arme, arme

Paul , das . fehlte ihm gerade noch.
"

„Er wird außer sich sein, " stimmte Fran Clemens
mit dem Ausdruck tiefster Theilnahme zu . „ Ich wünsche
jetzt lebhaft , er möchte zu Hanse geblieben sein, da erfährt
er die Geschichte wenigstens erst morgen.

"
„Wo lfoll er anders sein ? Er erledigt ja mir die

allerdringcudsten Geschäfte und hockt die übrige Zeit zu
Hause . Ich fürchte, er wird noch iiessinuig.

"
„Sie sollten ihn doch nicht so viel allein lassen," sagte

Fran ClenieiiS, indem sie den Haiidschnh aiifstreifte. die
Hntschleise fester zog und sich znm Fortgehen anschickte. Lncy
folgte ihrem Beispiel, uud beide bogen um die Ecke , um

die Potsdamerstraße hinunter zu gehe» — Lncy fest a»s-
schreitend, Frau Clemens trippelnd uud nur mit Mübe
mit ihrer Begleiterin Schritt haltend . Trotzdem setzte sie
das Gespräch fort : „ Ich thue für den arnien Baumeister,
was ich kann ; aber ich habe meinen Haushalt, meine
Kinder und stecke in mancherlei anderen Verpflichtungen,
aber Sie sollten keine« Tag vergehen taffen, ohne ihn z«
sehen ."

„Wir sehe» vn» ja auch oft," war die einsilbige
Antwort des ganz mit seinen eigene» Gedanke» deschästigiea
jungen Mädchens .

„ Ich habe e8 immer übertrieben gefunden, daß Sie
nach Erikas Verschwinden nicht im Hanse bleiben wollten,"
fuhr Frau Clemens fort.

„Und das sagen Sie.
" fuhr Lucy auf, „die doch

immer so besorgt ist , daß der äußere Anstand gewahrt
werde ? *

„O, dar ist Alles mit Unterschied ." lächelte Fr«
Clemens ; „ wer hätte darin etwas finden sollen , wenn Sie
Ihrem leiblichen Vetter den Haushalt geführt hätten, statt
daß er jetzt allein in seiner großen Billa haust, während
Sie in einer erbärmlichen Pension fitzen. Doch ib«
solche Dinge hat jeder seine eigenen Ansichten ."

Da Lncy nicht antwortete, gab sich auch Fra« LlemaO
keine Mühe weiter , das Gespräch fortzusitzen , uud beide
gingen nebeneinander über die Potsdamer Brücke bis 08
Lützowstraße, wo sich ihre Weae trennte».



veKL VcMsKie DrefsL Nr.
) ( Bö« -er MaSagaskar-ErpeSitiou .

- Paris . 8. Jan .
Die „PoNtiqne coToniale * bringt vom 4. Dezember

0H8 2) i .fg0 * Suareg bie Meldung, da? Sanatorium
französischen Truppen auf dem «Bernstein - Berge "

sei von -den Hova « überfallen , geplündert und zerstört
worden . Da diese» Sanatorium zu der französischen
Kolonie Antstran« gehört, so nimmt man an» dasselbe sei
rechtzeitig gersiuutt und die kranken Soldaten oder Kolo¬
nisten seien nach dem etwa 25 Kilometer entfernt liegenden
Hauptorte cnchafft werden. So erklärt man sich da»
Schweige» üb« das Schicksal de» Personal», de» Sana¬
torium» .

Täglich hört man jetzt von den Fortschritten , welche
die Vorbereitungen für die Expedition in den sndfranzöst-
schen Seehäfen machen ; auch heißt er, eS werde diesmal
viel uiehr für die Bekleidung und die Gesundheitspflege
der zu entsendenden Truppen getba», als z. B . für die
Lonking -Expedition . Es sind 1500 Hospitalbetten bestellt
wordeil und auch der Wall» und Barchentnnterkleider soll
eine genügende Menge eingefchifft werden . In Paris und
andere » Äarnisonstädten werde» dies« Tage die Soldaten
ansgeloost , welche sich als Freiwillige au der Expedition
betheiligeu wollen. Ans diesem Anlässe meint Senator
Pa ul tat , mau hätte noch mehr Freiwillige unter den
junge» Leuten anwerben können, die gegenwärtig in Folge
der schlechten Geschäfte keine große Aussicht haben , in
Frankreich weiter zu kommen . Manche derselben würden
wahrscheinlich darein willigen, sich als Soldaten einzu¬
schiffen , und daun nach beendigtem Feldzüge als Kolo¬
nisten in Madagaskar zu bleiben, was für sie und das
Mutterland ein Gewinn wäre. Senator Pauliat wäre
dafür , man sollte auch südafrikanische Koffern oder Ioloffö
für die Expedition herbeiziehe», umiouiebr , al» die Kaffen,
den Hovas ein wahres Schüttelsieb« beibringen . Das ist
feit 1829 , fest der Expedition des Admirals Gonrdayre,
eine in jenen Regionen bekannte Tyatsache . Nach der
Einnahme von Nossi-Bs , so wird ferner erzählt , hatte ein
Noloff sich von dem Schrecken überzeugt , den er den Hovas
« uiflößte. und diesen schlau ansgenutzt . Er kam von Zeit
zu Zeit, wie der junge David nur mit einem Stabe und
einer Schleuder bewaffnet, nach dem „ großen Lande " , wie
Madagaskar au der ostafrikanifcheu Küste beißt, herüber ,
jagte die Madagassen durch seinen bloßen Anblick in die
Flucht und wählte sich auf ihren Weiden ungehindert die
schönsten Tbiere ans . trieb sie in sein Schiff und fuhr
davon . Einige Koffernbataillone zn bilden, wäre nach
dem asrikakundigen Senator ein Leichte ?, sie würden sich
mit geringem Solde begnügen und man dürfte sich auf sie
verlassen, versichert er.

Dem „Temps" entnimmt man, daß gestern in zwölf
Armeekorps durch das Loos erst das Regiment » welches
eine Kompagnie für die Mad agaSkar - Expedition
adzugeben bar, nnd daun diese Koinvaguie selbst bezeichnet
wurde. Die »bevorzugte Koiuvagnie " , wie der Ausdruck
lautet, bleibt mit ihren Offizieren und Unteroffizieren so
gebiloet . wie beim Regiment ; mir werden bie zu jungen
»ott jüiwächlichen Soldaten ausgeschieden und dnr^ Frei¬
willige des gleichen oder eine ? anoern Regiments ersetzt,
welche kräftig genug sind , um die Strapazen und ein un¬
gewohnte« Klima zu enragen. _ . _ _ _

Deutscher Nekchstafl .
# Berti » , S. Jan .

Am DunLeSrathSiische : die Etaatssekretäre v. Mar¬
schall and Nieberdiug . die Minister Schönstedt und
Bronfart v. Schellendorsf und Reichskanzler Fürst
Hohe » lobe . , .

Ter Antrag Auer , Lekr. die Einstellung de» Strafver¬
fahrens gegen den Abg. Stadt ^ agen , wird noch kurzer Debatte

anguwsmcn gegen die Stimmen der Konservativen und Frei-
koiifervativeu , welch« durch den Abg. Buchka geltend
machten, daß Stadthagen gegenwärtig eine bereit« recht»,
kräftig gewordene Straf , verbüße, so daß die Fortsetzung de«
fchwebendea Verfahre»« al» eine Behinderung i» der Aus¬
übung seines Mandat« nicht anzuieden fei. Der Redner zieht
in seine Begründung auch die Rlögtichkrit der Auslösung de»
Reichstag« hinein.

Abg. Singer (Soj .) vertbeidigt den Antrag und hebt
hervor, daß gerade für den Fall einer Auflösung die Annahme
des Anträge» werthvoll sei , weil alsdann Stadthagen nach
Verbüßung der jetzigen Strafe bei den Wahlen thätig fei »
könne. Die den Abgeordneten zusiehende Immunität müßte
wirksam erhalten werden .

Abg . Alex Meyer (Dfr.) erklärt stch lür bie Einstellung
deS Strafverfahren «, da der Reichstag hierin schon früher
entschieden habe ; er dürfe also seine eigene Rechtsprechung nicht
umstoßen . Man würde sonst bie Privilegien verletzen und
sich dem Verdacht anssetzen, au» persönlichen Gründe« zn be¬
schließen.

Abg . Bachem (Zentr .) erklärt sich rbrnfallS dafür» daß
die Derfasiungsbrstimmuttgen vollständig klar feien. Die
gegenwärtigen Z- iten seien am allerwenigsten dazu angethan
zu künstlichen BerfaffiiiigS-Jiltnpretationen. Da» würde im
Volke nur verwirrend wirke». (Beifall im Zentrum und
link» .)

Der Antrag wnrde hierauf gegen di« Stimmen der
Konservativen und Reichspartei angenommen. Er folgt darauf
die Fortsetzung der Berathung der Umsturzvorlage.

Abg. Frhr . v. Stumm (Reichsp .) erklärt, er betrachte
die Rede Auers als «ineProgrammrrde der parlamentarischen
Sozialdemokratie. Trotz aller AbleugnungSversiiche bleibe die
sozialdemokratische Partei eine revolutionäre . Er wiederhole
nur da» vor 2 Jahren Gesagte. Die im Hanf« besiadliche
sozialdemokratische Partei müsse man als Partei auf Grund
der Geschäftsordnung anerkennen . (Ruf : Aha !) Außerhalb
des Hanfe« könne mau dies unmöglich . (Ruf : Stuhl )

Abg . Stumm fährt fort : Die Sozialdemokraten unter -
grüben die Religion und Sitte und setzte » an Stell » der Ehe
die freie Liede. Auer hätte gesagt , er habe immer noch ein
Liebchen gefunden . (Lebhafter Widerspruch und Lachen bei
den Sozialdemokraten). Sie wollen freie Liebe. (Ruf : Ec-
logen !) Sie können nicht leugnen, die Sozialdemokratie hat
in Deutschland de» Anarchismus geboren, dessen Entstehen
unter dem Sozialistengesetz gar nicht möglich gewesen wäre.
ES hat kein anarchistisches Verbrechen gegeben, welche » die
sozialistischen Blätter nicht verherrlicht . hätte». Auch der
Mo >d CarnotS wird gebilligt. Ja Dresden wurde der Genosse
Schulze zn 8 Tagen Gefäugniß vernrtheilt . weil er gesagt hatte,
der Ausbeuter Carnot habe feine» Lohn erhalten . Alle Anarchisten
waren Führer Ihrer Partei. (Rufe : Rament ) Ich nenne Most,
Haffelmann, Werner, de» berüchtigten Auerbach. Alle diese unter¬
scheiden sich von de» Bombenattentaten nur durch dt» Grad . Ter
deutlichsteBeweiS hierfür ist der Kalender de« ,Vorwärts"» . 1895 .
(Als der Redner ein rosa Blatt entfaltet , rufen die Sozial¬
demokraten : Aha ! ) Redner fährt fort : Alle Heldrnthaten der
Sozialisten und Anarchisten stad da brüderlich nebeneinander
verzeichnet. Unter dem 15. Dezember steht die Bemerkung :
Bennigsen sei von Bebel gezüchtet worden. (Große Heiterkeit .)
Sie sind mit den Anarchisten rin Herz und eine Seele, nnr
durch die Taktik und den Ehrgeiz unterschiede » . In Wahrheit
baden Sie vor der Umsturzvorlage eine ganz heillose Angst.
(Lachen bei den Sozialdemokraten.) Sie furchten die eiserne
Hand, welche auch da« einzige Mittel ist. Sie iliederzuhalten .
Mit geistigen Waffen ist mit Ihne» nicht zu kämpfen . Da
hilft nur Gewalt negen Gewalt . (Oho l bei de » Sozial »
demokrate » .) Ich würde allerding« da« Gesetz härter machen,
»aineiitlich Paragraph 1 . (Ruf : Jeder Sozialist wird todt»
geschlagen. Der Prästdent ersucht dringend, die Zwischenrufe
zu unterlasse » .) Rein, aber Paragraph 1 würde lanten :
Eatziehung de« aktiven und passtve» Wahlrecht- für die
Sozialdemokraten, Paragraph 2 : Einsperrung u. s. w. Die
Sozialdemokraten breiten nur daS Gift in der Jugend au»
und Hetzen die Kind« gegen die Elter«. (Ohol bei den
Sozialdemokraten.)

Sagt doch ein Programm , welche« da« . DolkMalt" von
1889 brachte : . Zufriedenheit vernichtet mebr, al« olle Epi¬

demien . ZusriedenheU ist geiftrger Tod." Die Sozialdem»»
kraten find völlig organifirt . Sie habe» «in« Polizei, mß>
die» bei den Boykotten hervorgetrete» ist. Durch den Arbeit«,
nachwei« verhindern sie den Zuzug anderer al» sozialistiscĥ
Arbeiter. Selbst die Religio» wird boykoltirt. Einer Willi»,
wurde mit Ge 'chüflsrnin gedroht , wenn st « in hi» Kirch,
ginge . (Ruf : Ohol ) Am Schlimmste » sind di« Arbeite ,
daran , welche , um ihre Familie versorge » zu können , sich
einem Streik nicht angeschlvssen baden . Diese werden aus«
schrecklichste verfolgt. Ich verweise ans den Streik ia de»
Carnegiewerkeii . Wer gegen solch« Sozialdemokraten nicht
vorgeht , macht sich verantwortlich für die Ströme tu» Blich
(Ruf : Hul), durch welche nachher der Weg gehen « ürd«.
(Lachen bei de» Sozialdemokraten.) Die von Arbeiter»
dauernd verlangte Koalitionsfreiheit würde nicht im Sinn«
der Freiheit , sondern der Knebelung genutzt werden. Eine
geivisse Etttschuldiguiig existirt ja in der Art de« Kokettiren «
gelehrter Kreise mit den sozialistischen Kreise » . Diesen Kreise »
«iilstamuit auch die Redensart von dem berechtigten Kern der
Sozialdemokraiie. Diese» Wort ist Völlig unwahr , denn «»
gibt keine Forderung , welche nicht von anderen Parteien,
wenn auch in anderer Form, gestellt wäre. (Sehr gntt
rechts .)

Redner verwahrt sich gegen den Antisemitismus . (St
kenne und achte viel arme und reiche Inden . Redner bekämpft
da« Blatt » Hilf«" , weil «» mehr schade als nütze, da e» sich
an solche wende, welche das darin Geschriebene nicht verständen.
Ebenso da « Blatt » Der neue Kur«. " Redner beklagt die ge¬
staltete Aufführung der Stücke» » Die Weber" , da« in New»
Jork verboten worden fei. Wenn Bebel da« jetzige deutsche
Reich mit dem römischen zn Zeiten deS Tiberi »« und Laligul «
vergleichen dürfe , ohne daß ihm ein ein einstimmiges : Quous»
que tandem , Catilina f entgegendonnere, dann dürfe man sich
auch nicht wundern, wenn andere die Hände ruhig in den
Schooß lege» . Wer den Dolch schleift, ist ebenso schuldig,
wie der, der de » Dolch führt . Die Führer allerding« ver¬
ständen ihren Kopf au« der Schlinge zu ziehen . Die Führe ,
feien allmählich dickbäuchige Bourgeois geworden . (Große
Heiterkeit ) Deßhalb wäre statt dieser Vorlage eine Ausnahme¬
gesetz besser gewesen. Die Arbeiter müßten gegen die Sozial¬
demokratie geschützt werden . (Oho l bei . den Sozialdemokraten.)
Andere Parteien sollen die Vorlage durch Abschwächung für
die Rechte nicht unannehmbar machen , sonst kämen schärfere
Maßnahmen. ( Beifall rechts. Der Präsident rügt den ge¬
fallenen Zwischenruf . kynisch " als unparlamentarifch , ebenso
den Ruf: . Gelogen " , dessen Urheber er nicht bezeichnen könne,
weil er ihn nicht genau kenne, als der parlamentarischen Ord¬
nung und Sitte völlig widersprechend .)

Abg . Gröber (Zentr .) : Die Sozkaldemokeaien be»
mühte » sich redlich, »achzaweisen, daß sie die harmlosesten
Menschen seien. Auer Hab« sich drei Stunden abgemüht, »m
de» Unterschied zwischen braven und bösen Sozialdemokraten
begreiflich zu mache». Warum fürchten denn die braven
Sozialdemokraten da» neue Gesetz , da ei nnr für die bösen
ist ? Zur Verwischung de» schlimmen Eindruck », welchen die
Entscheidung zwischen braven und bösen Sozialdemokraten ge¬
macht hat, hat Aner die ganze Schuld auf die bös« Bonr-
geoisie geschoben , welche kein Herz für die Arbeiter habe; ein
Herz für diese habe nur die Sozialdemokratie. Die« ist «ine
der vielen bekannten abgebrauchten Phrasen. Der Redner
weist demgegenüber auf die rechnungsmäßigen Nachiviisnilgea
der Leistungen der ArbeiterversichernngSgesetze bin. Außerdem
gäbe er viele Arbeitgeber, welche durch WohlfahrtSernrich-
tiittg «» viel über ihre Pflicht hinan» leisten . (Sehr gut !)
Wa« Sie (zu den Sozialdeuiokraten) dagegen gethan? (Obol )
Nicht Obol Wa» «ine barmherzige Schivester in einem Ato¬
nale leistet , ist mehr als Sie alle geleistet haben. (Lebhafter
Beifall, Widerspruch bei den Sozialdemokraten.) Bei der
Armenkrankenpflege lassen Sie da» verlästert« Ehnsteuthnm
der Bourgeoiste sorgen . (Lehr gut !) Aber Gewalt richtet
hier nicht» an». Die Wirkung muß von Innen kommen.
Tie Stellung zur Vorlage ist gegeben durch unser«
frühere Haltung zum Sozialistengesetz , sie ist dieselbe
wie die Erklärungen Franckenstein « 1878 sie bezeichnet«».
Deshalb bin ich bereit, für die Prüfung de« Entwurf«
einzntreten, ob er geeignet ist, den revolutionäre« Be¬
strebungen entgegen zu treten. Redner beautragt die Der-

Frau Clemens blieb flehe » und reichte ihrer Be¬
gleiterin die Hand.

. Da Sie den Abend nicht bei mir zubringen wollen,
viüffen wir un» hier gute Nacht sagen, " sagte sie.^

Lucy
die Hand bittend . . Wir sehen un? doch nwrgen ?

„ Ich weiß nicht, ich kann noch keine feste Verabredung
treffen .

" erwiderte das junge Maochen zögernd.
. Nun, ich frage einmal nach oder schicke ; Sie wissen ,

welche Freude eS mir macht, mit Ihnen zusammen zu
sein," versicherte Fra » Clemens und drückte Lucy die Hand .
Mit freundlichem Nicken nnd noch ein paar Mal sich um¬
blickend . bi» Lucy um die Ecke der Lntzowstraße ver¬
schwunden war, setzte sie ihren Weg nach der Kuluistraße
fort, wo sie ihre Wohnung hatte.

Lucy empfand eS wie eine Befreiung , als sie nun
allein war und sich ihren Gedanken überlassen konnte ;
dabei ersparte sie sich aber nicht den Vorwurf, gegen Frau
Clemens wieder « iuinal nicht herzlich und nicht dankbar
genug gewesen zu sein . Die Fran war so gütig «ad
liebenswürdig «egen sie ; sie benobm sich auch so ans-
werkiam und rücksichtsvoll gegen den Baumeifter Ebell,
nnd trotzdem war sie dem jungen Mädchen nicht sympa¬
thisch . Vielleicht war eS die bei jedem Anlaß zu Tage
tretende peinliche Besorgniß vor dem Uriheil der Leute,
verbunden mit dem Bestreben , nach außen den Schein der
Wohlhabenheit zu wahren , während sie im Innern ihres
Hause? die kleinlichste , ängstlichste Sparsamkeit walten ließ,
nm n» nicht reichlich btsußaua Mittel anSLnkoullneu,

wa» die an freiere Formen und einen größeren Lebens¬
zuschnitt gewöhnte, allem Scheinwese» abholde Amerikanerin
abstieß; indeß war e» Lucy immer , als fei noch ein
anderer , näher liegender Grund dafür vorhanden , doch ver¬
mochte sie denselben nicht zu finden.

„Sie grübelte darüber , während sie dir Klingel an einem
stattlichen Hause in der Nähe deS Magdeburger Platzes
zog und die zu ihrer Wohnung emporführendtt » drei
Treppen erstieg.

(Fortsehnng folgt .)

Stlciite Zeitung.
Mo« Jürfle « AismarL wird der . AugSb . Ab. Z. "

geschrieben: Das Befinden des Fürsten Bismarck wird fort¬
gesetzt als ein gutes bezeichnet. Der Fürst pflegt wie früher
seine täglichen Spaziergänge und Ausfahrten zu machen» aller¬
dings nicht mehr in so ausgedehnter Weife wie früher ; aber
dem aufmerksamen Beobachter wird do chrricht entgangen sei »,
daß der Tod der Fürstin tiefe Spuren hinterlaffen hat,
die stch in doppelter Hinsicht bemerkbar mache» . Tie frühere
Heiterkeit ist nicht mehr bei dem Fürsten vorhanden, und
schwerer als sonst stützt sich die müde Hand auf den knor¬
rigen Stock. Man ist deßhalb nickt so ganz unbesorgt
um den Gesundheitszustand de« Fürsten . Die Gäste sind
aus Friedrichsruh zum größten Tbeile wieder abgereist .
Zu dem 80 . Geburtstage de « Fürsten Bi - marck
werden auch Deutschamerikaner nach Friedrichsruh
kommen. Es begibt sich dorthin eine Deputation von 80
Herren, di« den Felda», am 1870/71 mitaemackt habe» und

stch im Besitz von KriegS - Ehrenzeichen befinden , um dem
Füesten Bismarck ein Ehrengeschenk der Deutsch -Amerikaner
zu überreichen. Diese» besteht , wie Berliner Blätter be.
richten , aus einem massiv silbernen Obelisk, der eine Höhe
von 1,80 Meter hat und auf dessen Spitze stch ein Adler be-
findet , der in feine» Krallen die deutsche Fahne und das
amerikanische Banner hält . Von der Spitze de« Obelisk bi«
zu dessen Fuße windet stch eine Eichengnirlande. deren Blätter
au» Silber bestehtn ; auf jeder der Eicheln , sie au« mattem
Gold getrieben sind , steht der Name einer 8t „ dt. in der sich
ein Verein von Deutsch-Amerikanern bn Im Ganzen
sind 80 Städtenamen vertreten.

ein Streich der Arulkfeyker -Feuf «!, . In einer oft.
preußischen Stadt , etwa von dem Rang , von Inster¬
burg, hat jüngst der Driickfehlertenfel arge Verwirrung an¬
gerichtet . Da erscheint eine Provinzial -Zeitung , der nicht«
ferner liegt, al» hochgestellte Personen zu beleidigen , zumal
durch offene Schimpfwörter. Jene » Blatt hat von einer Red«
eine» hohen Herrn berichtet , und im Laufe der Besprechung
wird auf die „ damalige Rede " verwiesen. Da will es da«
Unglück, daß der Setzer da« zweite , a" anSläßt , so daß von
der . da m ligrn " Rede gesprochen wird, und nun ik da« Der-
brechen fertig. Wenn der hohe Herr , der jene Red« gehalten
hat. jene« Blatt mit dem Druckfehler zu Gesicht bekommen
hätte, er besäße Laune genug, hell aufzulacheu. Ander» der
Staatsanwalt , der die Augenbrauen hoch ziehtund doch für
möglich hält, daß der Redakteur verbrecherische Absichten
gehabt habe. Sr zitirt ihn an die AmtSstelle nnd führt ihm
die Miffethat gründlich zu Gemüthe. Aber er hält r» doch
für heilsam, ehe er in aller Form dir Anklage beantragt , de«
Oberstaatsanwalt Bericht zu erstatten, uud er kann nicht
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» eismig de» Entwurfs an eine Kommission von 28 Mit -
gliedern , wo die Regierung Gelegenheit habe , dar Material
zur Begründung zu vervollständigen . Die Bestimmungen der
Entwurfs find vielfach unbestimmt . DaS Zentrum wird in die
Kommission kommen mit dem Maßstabe der Erfahrung über
« angelnde Anwendung der paritätischen Grundsätze . Redner
« eist auf die Nichtzustimmung der BundeSratheS zu der von
»e« Reichstage befchloffenen Aushebung de« Jesuitengesetzes
bin . Sind die Jesuiten denn nicht viel mehr als die Um -
stüqler ? Sind sie den» nicht würdig des gemeinen Rechts ,
besten doch die Revolutionäre , wen » auch verschärft , theilhaftig
werden sollen ? Dar find bittere Warnungen für dar katho¬
lische Bolk . (Sehr gut ! im Zentrum .) Wenn dar Gesetz wie
vorgeschlagen zu Stande käme, so würden bei der unbestimmten
Fassung viele Urtheile Vorkommen, woran iwch heute nicht
der Verstand der Verständigen denkt. Gröber fordert
di« Zuziehung de» Laienclements für die Aburtheilung der
ja der Vorlage vorgesehenen Vergehen und äußert Bedenken
gegen da » der Polizei zu gewährende Beschlagnahmsrecht .
Durch die Bestrafung der auf den Umsturz der bestehende»
staatlichen Ordnung gerichtete» Bestrebungen schaffe man ge¬
wissermaßen einen Hochverrath 2 . Klaffe ; während doch bei
dem eigentlichen Hochverrath Personen und Einrichtungen ,
wogegen er sich richtet , genau bezeichnet find , ist hier durch
da» Wort Staatsordnung ein ganz vager Begriff eingestellt .
Während der eigentliche Hochverrath über de » Versuch und
die Vorbereitungen de« Versuchs nicht hinausgeht , wird hier
jede derartige Handlung al » Umsturz strafbar gemacht.
Redner beleuchtet die verschiedenen aus der Unbestimmtheit
der Ausdrücke erwachsenden Schwierigkeiten namentlich hin -
flchtlich der Feststellung der objektiven und subjektive» Schuld¬
srage bei Angriffen auf Monarchie , Religion , Ehe , Familie
und Eigeuthum . Redner weist auf die Aeußernngen von Ge¬
lehrten hin , welche zum Mindesten sehr frei seien und natur -
gemäß den Sozialdemokraten sehr viel Freude machten . Er
gedenkt besonder » de » Vortrage » des Straßburger Professors
Theob . Ziegler , welcher von der Stellung gegenüber dem
thrannischen Herrscher , von dem Staatsstreich von unten und oben ,
von der Art und dem Rechte der Revolution sprach . Redner
weist weiter auf die Verthechigung des Aktes der Selbsthilfe
der General » Kirchhof hin . . Also war feine Vertheidigung
durch den Kriegsminister v . Bronfart eine schwer strafbare
Handlung . Nach dieser Vorlage müßte fein Kollege, der
Justizminister , gegen ihn die Bestrafung beantragen . ' (Heiter¬
keit, Bravo l bei den Sozialdemokraten .) Redner wirft die
Frage auf , ob bei dem Schutze der Ehe , beide, die kirchliche
Und die Eivilehe , gemeint seien, ob man also die Civilehe nicht
kritisiren dürfe . Denn der Richter könne jede scharfe Kritik
als Beschimpfung ansehen . Er seinerseits halte die Civilehe
al » schweren Krebsschaden im Volke. Diese Ansicht werde uian
dann nicht aussprechen dürfen . Welche Religion ferner solle
geschützt sein ? Die christliche, die mohamedanische, die Buddhas ,
die Confuciu », oder die Egidyr . (Heiterkeit .) Ebenso fehle
für die Begriffe de » Eigenthums die nothwendige Klageseststellnng .

Di « Umschreibung der Vortages bei der Faffnng de »
Paragraphen über den öffentlichen Frieden gefährdenden Hand¬
lungen sei nur gewählt , um den deutschen Professor zu
schützen . Aber gerade diese find hundertmal mehr schuldig
al » die Arbeiter , welche ihre Lehren öffentlich vertreten .
Redner zitirt in diesem Sinne da » Gutachten Ernst Hecke!» ,
di« darin enthaltene Stellungnahme gegen die Lehren der
Religion , welche er religiöse Aorurtheile nenne . Darin liegt
dir Grund , warum unter unserer Jugend so wenig Christen -
thum ist. (Sehr gut ! im Zentrum .) Die Vorlage bilde
Material für die Sozialdemokratie . E » lasse sich keine Scheide¬
wand ziehen zwischen den da» Volk vergiftende » Professoren
und den Arbeitern , welche die praktischen Konsequenzen au »
deren Lehren zögen . Wenn Stumm und weitere Kreise der An¬
sicht seien, daß diese Vorlage der erste Schritt zu weiteren sei ,
dann habe die Volksvertretung da» Recht zu fragen : wohin
geht der Weg ? Wir wollen gern au « vollem Herze » mit -
kümpfen mit der Negi :rung , verlangen aber , daß man uns
die Hände freimacht . Auch de» geistigen Kampf kann man
mit gebundenen Arme » nicht autkämpfen . (Lebhafte Zu¬
stimmung im Centrum .) Ein schwerer Fehler liege ferner in
der geringen Fühlung mit vem Volke. Der Kaiser habe die
Industriellen in Westfale » vor einigen Jahren ous ' S Ernst »

. verhehlen , daß der Redakteur höchst erstaunt erklärt habe , daß
ibm nichtt ferner gelegen , als jene hohe Persönlichkeit in so
thörichter und brutaler Weife zu beleidigen , daß vielmehr »ichis
»lS ein unangenehmer Druckfehler vorliege . Der Oberstaats ,
anwalt fühlt sich bei diesem Bericht keineswegs behaglich .
Er gibt dem Staatsanwalt zu verstehen , daß er bester
g«than hätte , sich mit der Angelegenheit amtlich nicht zu be¬
fassen. Da aber einmal die Sache i» den Akten ist, so sieht
er sich genöthigt , seinerseits zur Erschöpfuug des Instanzen -
zuge» bei dem Justizminister aiizufragen . Der Jnstiz -
« inister liest de» Bericht und liest die Zeitung und liest
»dermal » und abermals , und fragt dann : „ Was heißt
damlig ? ' Der Justizminister nämlich ist kein Ostpreuße , und
weiß daher nicht , daß dort damlig für d ä m l i ch gebraucht wird .
Man beruft also einen Sprachkundige » und vernimmt ihn
»li Sachverständigen über die Bedeutung des Worte » . damlig ' .
Da erfährt die Exzellenz , daß da» Wort vermuthlich von
. dumm ' Herkommen werde . Dabei soll der Justizminister
«in mißvergnügt «» Besicht gemacht haben , da« nicht eben al »
Schmeichelei für den eifrigen Staatsanwalt in der oft»
Preußischen Provinzialstadt zu deuten wäre . Man erzählt ,
daß der Minister sich ungefähr in dem Sinne des Ober »
ftaattanwalte » ausgesprochen habe, so daß man mit einiger
Sicherheit schließe» könnte , er erachte da » ganze Verfahre »
kür recht überflüssig . Ob aber inzwischen die Einstellung de »
Verfahren » erfolgt ist oder nicht , da» weiß die » Breslauer
Zeitung ' nicht , der wir diese lehrreiche Geschichte entnehmen .

Ki» frecher Schwindel wurde am Samstag in Aut -
p>» rpen versucht . In dem Bnreau de» Geldwechsler »
Laeldrn auf de» Kanal bei Röcollet » erschien nämlich ein
Mann, dar «in» Brief einer englischen Schifffahrtsagentur

lichste darauf hingewiefeii , mit ihren Arbeitern Fühlung z»
suchen und durch das Beispiel zu wirke» . Hier mnffe auch
die Kirche eiusetzeu. Hier sei die Hauptaufgabe in diesem
Kampfe , denn e » ist kein Heil außer Jesus Christus . (Beifall .
Händeklatschen im Centrum .)

Staatssekretär R i e b e r d i u g : Nach den Fchlußworien
des Vorredners müßte sich der gauze Kampf vollziehen auf
dem Wege der innersten Hcrz - nSüberzengung . Auf diesem be¬
finde sich die Negierung seit Jahren . Da bestehe kein Gegen -
sich gegen ihn . Der gegen ihn erhobene Vorwurf , al » unter¬
scheide er obere und untere Gesellschaftgschichten und flöße
den ersteren alles Gute und alle Freundschaft für den Staat ,
den letzteren Haß und Verachtung gegen die Staats ,
einrichtiingen ein dieser Vorwurf sei vollkommen ungerecht¬
fertigt . Derartige » sei von ihm nie ausgesprochen worden .
Er freue sich , daß der Vorredner sich bereit erklärt habe ,
mit der Negierung in der Kommission da » Gesetz eingehend
zu berathen . Er hoffe dort auf da» Zustandekommen einer
Verständigung . Redner versichert wiederholt , daß der Re¬
gierung die Schaffung besonderer Belästigungen fern liege .
Da » Gesetz solle nicht zu Strafverfolgungen Anlaß geben,
tvelch « dem öffentlichen Rechtsbewußtsein zuwiderlaufen .
Wir wollen lediglich de» Schutz der Ordnung . Redner wider¬
legt die juristischeil Bedenken de» Vorredner » im einzelnen
und weist die Meinung zurück, die Regierung beabsichtige
in der Vorlage die Profeffore » und Gelehrte » besonders zu
schützen . Er wendet sich schließlich gegen die Ausführungen
Auers . Daß die Citate älteren Schriften entstammten , sei
ohne Bedeutung . Die Citate seien in den letzte » Jahre » neu
erschiene» und gedruckten Büchern entnommen worden . Da »
Gesetz sei keineswegs gegen die Arbeiter gerichtet . Diese
schriebe» doch auch keine Artikel . Da » Gesetz richte sich gegen
di« Zerstörer der Ordnung , der Grundlage , aus der da» Wohl
der Arbeiter ruht .

Ein BerkagungSantrag wird angenommen . E » folgen
persönliche Bemerkungen de« Abgeordneten Stumm und
Gröber . Auf die Anfrage Rintelen » bemerkt Singer , die Ge¬
schäftsordnungskommission werde sich am Freitag mit der Er¬
weiterung der Disziplinarbesugniff « de» Präsidenten beschäf-
tigen . Auf die Anfrage Kardorff » bemerkt der Präsident , er
gedenke bi » zum Zusammentritt de» preußischen Landtag » die
Sitzungen um 12 , dann um 1 Uhr beginnen zu lassen .
Nachdem auch Bennigsen und Kardorff darum gebeten hatten ,die morgige Sitzung um 1 Uhr-, statt wie der Präsident vor -
schlägt , um 12 Uhr beginnen zu lassen, setzt der Präsident
die Fortsetzung der Berathung auf morgen 1 Uhr fest . Schluß
nach halb 5 Uhr .

Der Kaiser und die Psrlamentarier.
Berlin , 9 . Jan .

Dem gestrigen Diner bei dem Kaiser im neuen
Palais zu Potsdam wohnten bei der Generalstabschef
Schlüffe », der Chef des MilitärkabinetS Hahnke , der Chef
des ZipilkabinetS LucauuS , der Staatssekretär der Marine
Hollinanu , Finanzminister Miquel , das gesammte Präsidium
des Reichstags und 20 Reichstagsmitglieder von der
konservativen , freikonservativeu und nationalliberalen Partei ,
vom Zentrum Graf Hompesch und sämmtliche Mitglieder
des Hauptquartiers .

Als die Gäste sich eiiifaude » , empfing fie der Kaiser ,wie ein Berichterstatter der „ Franks . Ztg .
"

erfährt , zu¬
nächst im Saale , wo noch die Weihnachtsgeschenke der Fa¬
milie aufgebaut waren . Er unterhielt sich einige Zeit mit
ihnen und lud sie dann in den Nebensaal , wo eine Reihe
Wandkarten ans Staffele !« standen und davor einige
Reihen Stühle . Auf diesen nahm die Gesellschaft , der
Cigarren gereicht waren , Platz .

Der Kaiser trat vor sie und begann zu ihrer nicht
geringen Ueberraschung : „Die Herren gestatten , daß ich
Ihnen einen Vortrag halte "

, und nun hielt der Kaiser ,
ein Stückchen zur Erläuterung der Karten in der Hand ,
eine » Bortrag von genau 2 '/ , Stunden über
die Entwicklung der Marinen , der verschie¬
denen Länder , über die Vertheilung derselben auf den

überbrachte , worin dieselbe ansragte , ob fie nicht sehr bald für
10000 Francs e.nglische» und amerikanischer Geld erhalten
könnte . Auf die bejahende Antwort hi» erhielt Herr Baelde »
bald nachher einen zweiten Brief , in welchem er aufgefordert
wurde , das Geld des Nachmittag » nach dem Bureau der
Agentur bringen zu lassen, dai ihm den entsprechenden Betrag
in belgischer Münze auSzahlrn würde . Um 4 Uhr traf auch
ein Bote de» Herrn Baeloen aus dem betreffenden Bureau ,
welches im ersten Stock einer Hauser auf dem Kanal der Rä -
rollet » gelegen war , ein . An dem Schalter nahm ein gut ge -
kleideter Herr da» ausländische Geld in Empfang und forderte
den Bote » auf , eine» Augenblick zu warten , bi » er mit dem
Gegenwerth von der Kaffe znrückkäme. Der Bot « mußte in -
deffen so lange warten , daß er schließlich mißtrauisch wnrde
und sich vor die Thüre begab , um ein wenig Umschau
zu halten . Da sah er denn mit einem Male zu feinem Er¬
staunen , wie der fein gekleidete Herr Anstalten machte, auf
den Strümpfen die Treppe herabzuschleichen, und nunmehr
wußte er sofort , was er von demselben zu halten hatte . Ohne
Zaudern packte er ihn am Kragen , ließ ibn aber sofort wieder
lo » , al » der Fremde , glücklicherweiseohne ihn zu treffen , einen
Schuß auf ihn vbfeuerte . Erschreckt ergriff er die Flucht ,
vergaß jedoch nicht , unten die HauSthüre abzuschließe» . lo daß
der Betrüger nicht entwische» konnte . Al » bald nachher die
herbeigerufene Polizei in da» Hau ! «indraug , fände » fie den
Fremden mit zerschmettertem Schädel auf dem Boden liegen .
Er hatte sich inzwischen eine Kugel in den Kopf geschossen .
Seine Identität konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden .
Da » ganze Mobiliar der großen Schifffahrtsagentur , die vor
etwa 8 Tagen dort eingerichtst worden war . bestand , wie die
Polizei konstatirt «, au » einem kl. Tiich, und einer « opirpreffe .

einzelnen Stationen , über die Aufgaben der Marine
im Kriege und zur Beschützung des Handel » , ftto
das Wachsthum der Kriegs - und Handelsflotten , otyttb *

stimmte Forderungen zu stellen gipfelt der Vortrag doch
darin , daß unsere Marine ihren Aufgabe » jetzt
weniger als früher gewachsen sei, | nmal bU
deutsche Handelsflotte sich zur zweiten der well tn >
wickelt habe , und daß die SrirgSmarin « dah «r m *

mehrt werden müsse .
Der Kaiser sprach ununterbrochen , wechselte dabet

Karten und graphische Darstellungen und gewifsermaß «
als Belohnung für das trockene Zahlenmaterial bot erden
bewundernden Zuhörern zuletzt eine überaus lebhafte » ud
klare Schilderung der Seeschlacht zwischen d « a
Japanern und Chinesen am Aaluflusse . Der
Kaiser beherrschte , wie berichtet wird , da - Material in
staunenSwerthem Maße und schloß mit folgenden Worten :
„ Machen Sie dem Fürsten Bismarck , dem Be¬
gründer unserer Kolouialpolitik , zu seinem
achtzigsten Geburtstag die Freude , die für die
Flotte geforderten nothwendige » Summe « zu
bewilligen ."

Bei der Tafel saß Präsident v . Levetzow recht»,
Abgeordneter Graf Hompesch links vom Kaiser . Der
Kaiser soll auch geäußert haben , das Fehlen der In¬
schrift » Dem deutschen Volke "

auf dem neuen
RelchStagShause sei nicht seine Schuld . Er
(der Kaiser ) habe davon erst durch die Zeitung « «
Kenntniß bekommen .

Während des ganzen Abends sind weder die Um¬
sturzvorlage noch die Haltung der Sozialdemokraten
Und die Stellung des ReichrtagSprästdenten zur Sprache
gekommen . — Der Kaiser ließ die Berliner Gäste mittelst
SouderzugS um halb 1 Uhr nach Berlin zurückbriugen .

Tages - Ruudschgu.
Deutsche - Reich.

SS Die offiziöse » Berl . Korr . " schreibt :
Um die Ausfuhr deutscher Maschine » ,

namentlich nach überseeische » Ländern , der LeistungSfähig -
keit der deutschen Maschinenindustrie entsprechend zu heben
und in der nlöglichsten Erweiterung des Absatzgebiete » die
Grundbedingung für die auf Herstellung von Spezialität «
gerichtete Entwickelung dieser Judustrie zu gewinnen , tritt
immer mehr die Nothwendigkeit hervor , dein Beispiele
anderer Nationen darin zu folgen , daß die für aufnahme¬
fähig gehaltenen Gebiete durch dazu geeignete und geschulte
Ingenieure zur Anknüpfung von Geschäftsverbindungen
bereist werden . Bisher ist dies nur selten geschehen, nicht
etwa weil dar Mittel an sich zur Gewinnung neuen Ab¬
satzes nicht für wirksam gehalten wurde , sondern weil die
damit verbundenen bedeutenden Kosten de» einzeln «
Fabrikanten , znrückschreckten . Diesem Mangel abzuvelfen ,
bemüht sich fortdauernd in anerkennenSwerther Weis «
der Verein deutscher Maschinenbau - An¬
stalten , dessen Satzungen und Vertragsbedingungen auf
Ersuchen von dem Vorsitzenden , Königlichen Kommerzieu -

rath H . Lueg zu Düsseldorf , zur Verfügung gestellt wer¬
den . Der bis jetzt 60 Firmen mit insgefammt 27000
Arbeitern umfassende Verein hat eine besondere Ausfuhr »
Äbtheilung errichtet und beabsichtigt , die gesammtm
deutsche » Maschinell -Industrielle » oder doch einzelne Grupp «
derselben zur Entsendung von Ingenieuren ins Ausland
zu vereinigen , und dadurch die Lasten ans viele Schultern
z » vertheile » . Vorläufig haben aber erst 24 Firmen mit
etwa 6000 Arbeitern ihre Zustimmung erklärt . Ein
Ingenieur ist im Juni 1894 nach Chile und Peru ab¬
gereist , und ein zweiter wird die südafrikanische Republik
(Transvaal ) besuchen ; andere sollen , fall » die erforder¬
lichen Mittel aufgebracht werden , Brasilien und di« La
Plata -Staaten bereisen .

* Dein Reichstag ging ein Gesetzentwurf , betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung , zu . Der
Entwurf enthält 17 Artikel , in welchen die auf weit¬
gehende Beschränkung des Wandergewerbe » ge¬
richteten Wünsche zum Ausdruck komm« .

* Die „ Köln . Volksztg .
" erfährt ou» bester Quelle ,

baß die Sonntagsruhe für die Industrie bestimuck
am 1 . April d . I . eingeführt wird . Die Arbeit « im
Reichsamt des Innern sind beendet , die Entscheidung de»
Bundesraths steht unmittelbar bevor .

* Die nationalliberale Partei wird eine
Interpellation betr . den Schutz der Deutschen i «
Auslände (Fall Peyer in Zentral -Amerika ) km Reichs¬
tage «inbringen . Die Begründung der Interpellation hat
der . Reichstagsabgeordnete Hasse übernommen .

Oesterreich -Uugaru .
* Der vanu » Graf Khuen - Hedervary hatte a»

Montag der liberalen Partei die Bedingung gestellt,
daß er al » Regierungschef die Bestrebung « zur Bereini¬
gung mit der Nationalpartei fortsetzen dürfte . Die liber alt
Partei hat die Bedingung abgelehnt . Daher ist
Graf Khuen nicht geneigt , die Minister -Präsidentschaft
auzunehmen . Im ungarisch « Abgeordnetenhans «
theilte nunmehr Dr . Wekerle mit » daß btt jetzt di»

I

Bildung des neuen Ministerium» noch nicht be¬
endet sei, worauf das Hau » beschloß, sich bi» «ach voll¬
endeter Ministeriums -Bildung zu vertage «.
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* Die w2lg . HavaS" verSffentitcht foigtM Note :
»Da iui Beifolg der Bentri-eilnng von Dreyfnl ge¬
wisse Zeitungen foufahren , die an » wSrtige » Bot¬
schaften in Paris mit der Angelegenheit iu Zusammen¬
hang zu dringe», sind wir, um die öffentliche Meinung
Vor Irreleitung zu bewahre» , ermächtigt, wiederholt auf
die Note vom NO . November zu verweisen, welche besagte :
Kewtffe Zeitungen verharre» in Artikeln, welche die mili¬
tärisch« Spionage behandeln, dabei, die fremden Bot¬
schaften und tdesandtschafte« in Paris in dt« Angelegen¬
heit hiueiuzuzieheu. Wir find za der Erklärung
ermächtigt , daß die betr . Angaben jeder Be¬
gründung entbehren ."

* Die Regierung verfügte die Konfiskation
einer anläßlich der DreyfuS - As faire wieder er-
fchieuencn deutsch - feindlichen Hetzblattes .

Nichten «»».
* Der „Pol. Corresv ." wird au» Petersburg ge¬

schrieben : Der revolutionäre Charakter der ar¬
menischen Agitation , welche in letzter Linie auf die
Errichtung eines unabhängigen armenischenKönigreichs ab-
ziele , mißfalle in maßgebende» Petersburger Kreise » schon
wegen ihrer Rückwirkung auf die russische» Armenier . Da¬
her laufe die Haltung der russischen Regierung
in dieser Frage mit dem Interesse der Pforte
parallel und die Pforte vermochte die lleberzrnguug zn
zewinnen, daß «S Seitens Rußlands nichts in Kleiuasieu
zu fürchten habe.

Slmllidje Nachrichten.
keine K H . der Troßherzog haben Dienstag Rach¬

wittag 4 Uot im Großh. Nesidenzschloffe den Kaiserlichen und
Königlichen O steireichijchen Ungarischen außerordentlichen Ge¬
sandte» m>d bevollmächtigten Minister Trafen Zi chh zu Zichund von BäsongkeS empfange » und au» d- ffe » HändendaS Schreiben Seiner Majestät dcS Kaisers Von Oesterreichund KSnrgS von Ungarn entgegengeuommen , durch welches
derselbe in feiner Eigenschaft al« außerordentlicher Gesandter
Und bevollniächtigter Minister am Großherzoglichen Hof« be>
zlanbigt wird. Die Audienz fand im Beis- i» de» Minister»
de« Grvßherzogliche » Hauses und der auewärtigen Angelegen¬
heiten , von Brauer , statt. Der Herr Gesandte hatte späterdie Ehre, von I . K. H. drrSroßherzogi « empfange » z»
werden und gestern Abend an der Großh . Hostafel theil-
zunehmerr.

keine König !. Hoheit der Großherzog habe» sichunter dem 31 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gesunden ,den nachgruannten Pccsone » die folgende » Auszeichnungenzu
verleihen, und zwar :

I. den Hrde « vom Zähringer Löwe « :
a . das Kviiimauleinkreiiz 2 . Klaff - :

dem Biz Präsidenten des Badischen Alilitärv «reinS-D«r »
Sande», Oberstlieutenaut a. D . Rheinau iu Karlsruhe :

b . das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Vorsitzende» de« BreiSgau- Militärverein »»BerbandS,Major z. D . Ernst Platz i» Freiburg ;

c . das Ritteikreuz 2. Klaffe :
dem Vorsitzende» de« Ortenaurr MiUkärvertins»Gauver»

bands , Fabrikanten Buchholtz in Offenburg,
dem Vorsitzenden de» Boxberger MilctärvneinS -BezirkS »

Verbandes , Apotheker Gras in Boxberg,
dem bisherigen Vorsitzende » de» Main -Taubergau »

MilitSrvereins VerbandeS , praktische» Arzt Dr . Grohmanuiu Htidelderg, bisher in Wertheim,
dem Vorsitzenden des Ätilitärvereins -Dezirktvewand«!

Brette » , Fabrikanten Wittmer in Breiten ,dem Vorsitzenden des Alb- und Pfinzgau -MikitärvereinS»
Verbände«, P - vseffvr K . F , Müller in Karlsruhe , und

dem Vorsitzende» des Euzgaii-MilitärvereiuS -LerbandeS,Architckleu Otto Klein in Pforzheim;
U . das Berdienllsireuz vom Zähringer Jiöweni
dem Vorsitzende» de» Hauenfteiuer Mililärvereins -Ga«»

Verband -«, Pofloerwalter Keßler in Albdruck , und
IU . die kleine golden « Perdieustmedailk « :

dem Vorsitzende» de« Tandergau - MililälvereinS-Vee -
bandeS , Itraßenmeifter Stutz in Tauderbijchossheim.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gesunde» , dem Geh . Rath und Proseffor auder Univeifität Freiburg Dr . August Weidmann die unter»
thänigst nachgesnchte Ertaudniß zur Annahme und z»m Tragen
de« ihm von S . K . H . dem Prinz .Regenten von Bayer » vrr-
li-beue» Königlich Bayrische » Btaximiliani -Orde»» für Wiffen-
schaft nud Kunst zu «rtheilen.

Mit Entschließung großh. Ministeriums der Finanzenvom 4 . Januar d. I . wurde Oberbuchhalter Karl Drexterb >> der großh. Obrreinirehmerei in Mannheim zur großh.
Obereinnehmerei Rastatt >,»d OberdnchdaltekSed . Schüßter
bei großh. lombinirter Verrechnung Pforzheim zur großh.
kombinirten VerrechnungTaube,bijchojsheim— beide i« gleicher
Eigenschaft — verletzt .

Mit Entschließung de» Evangel, Oberkirchenrath« vom22. Dezember 1894 wurde btt erste Gehilfe, Fmanzassistent
Ludwig Ziegler bei der Evangel. Stistschaffnei Sinsheim,
zum Buchhalter bei dieser Stelle ernannt .

A«S Lade».
• Auf Grmrb der im Dezember 1894 borgen vmmenea

Htaatlprüsung im Forstfache find folgende Forst -
ondidateu unter die Zahl der Forsipraktikanten «nfgenomme »
vorden:

Wein » »» », Oskar, an« TauberbischofShtzlm ,
S am «, Wilhelm, au« Stockach,oni «, Friedrich, «a» Baden,

Badisch « Vrrfsü
Kurz , Oskar, ans TauderbifchofSheiw ,
Wagner , Ludwig, cm» Obrrwthivefi ,
kund , Johann , an» Schwetzingen ,
Knierer . Karl , au« Heidelberg »
Gerweck , Joseph, an« Viichig,
Frank , Paul , an« Freibnri ,
Lünzman », Karl , an» Gondekrheim ,
Reichte , Joseph, an» Birktzos.

Badische Chronik.
* Kktkingen , 9 . Jan . Vergangene Nacht brach in dem

Kesselhause de» Sägeweckes von Th. Schottmüller Feuer
au«, welche» jedoch mit Hilke der rasch herdeigeeilten Feuer¬
wehr der Spinnerei und Weberei sowie decjenigen au» der
Stadt bald auf seine» Herd beschränkt werden konnte . Ueber
die Ettlstehuugtursach« des Feuers ist bi» jetzt noch nicht»
bekannt .

* Mannheim , 9 . Jan . Die Rapporte , welche die m i l i-
tärischen Vereine Mannheim , aus den 1 . Jan . 1895
zur Vorlage an da» Präsidium des Bad . Militäroereins . Ver¬
band«» ringereicht haben , ergebe» rin sehr rrfreuliche » Bild

! von dem Gedeihen und der gemeinnützigen , im edelste» Sinne
kameradschaftlichen Tbätigkeit derselbe». Die vier Vereine
( Kriegecverein , Verein Dentscher Kampfgenoffr «, Militärverei ».Erster Mannheimer Veteranen», Sterbekaffe » und Sparverein )
baden jetzt 1928 ordentliche Mitglieder , 26 außerordentlicheund Ehrenmitglieder, im Ganzen 1954 gegen 1896 im Vor¬
jahr . Das Baarkapitat beläuft sich ans 9016 M . , der In -
ventarwerlh auf 8689 M ., das Gesammtvermöge» auf 17,703
Mark gegen 7838 M >, 8149 und 15,983 des vorigen
Rapporte». An Untecstntznngrn wurden im Jahr 1894
1938 M . bezahlt, wobei die Spenden von 2000 M . , welche
der Mililärverein am 14. Oktober und am 18 . Dezember er¬
hielt. nicht inbegriffen sind. In fiühere» Jahren habe» die Vereine
11,756 M . an linlrrstbtznnge» ausbszahlt , also im Ganzen
13.694 M. An die Hinterbliebenen verstorbener Kameraden
kamen 2720 M. zur Auszahlung gegen 3150 Mark im
Jahr 1893.

Mannheim , 9 Jan . Gegen bi« Vernriheilung von
Wilhelm Maas wegen Betruges hat der Verthcidiger die
Revision angemeldet .

* Mannheim » 9 . Jan . Dar neu « 8 '/, Prozen tige6 M iltion e » » A tt l ehe I» der Stadt Mannheim cst bereit »
zur Submission ausgeschrieben . Die Offerte » find bi» spä¬
testens Freitag , 18. Januar , einznreichen .* Sukzvach (A . Mosbach) , 9 . Ja ». Wie in ander» Ge -
meinden , so wurde auch beim hiesigen BärgerauSschuff« der
Antrag auf Aufhebung des Schulgelde « eingebracht .
Derselbe ■ tmirbe mit acht Stimmen Mehrheit angenommen.Der Beschluß tritt vom 1 . Mai au in Kraft .* Mectheim » 9 . Jan . Zur Erhaltung unserer Schkoß-
ruine werden seit einigen Jahre » wieder von den beiden
fürstlichen Standesherrschaften einige Tausend Mark ver-
lvendet . Im letzten Jahr « waren e« die Wohn- und Wirlh -
schaftsränmli .rkeite» de « Kastellan », welche einer gründliche »
Repacatur unterzogen worden sind. Da» Wirthfchaftszimmer
macht in seinem neuen Kleide auf die Besucher einen recht
freundlichen Eindruck . Jetzt ist in demselben auch rin Klavier
ausgestellt und damit den Musik - und GesangSliebhabern Ge¬
legenheit geboten , in diesen Räumen auch heiter« Lieder zn
stnge» oder ein Musikstück ertönen zu lasten .* Mieskoch, 9 . Jan . Der Tabak , der nun hier ver¬
mögen und verkauft ist, ergab für hiesige Pstanzer folgende«
Gewichtsergebniß : Taboksgrumpen 52 Zentner , Sandblatt
68 Zentner, Obergnt 992 Zentner. Der Mittelyrei « hierfür
war 27 M ., für Sandblatt 18 Pf . und für Grumpen 8 Pf .* Pforzheim , 9 . Ja » . Au » der Handelskammer .
Don den Abgeordneten Hey! und Genoffen ist im Reichstag
der Antrag gestellt worden, die Regierung ouszufordern, den
Handelsvertrag mit Argentinien von 1857, der im
Wesentlichen rin MeistbegünstigungSvertrag ist, zu kündige » .
Der deutsche Ha » delstag ersuchte seine Mitglieder , zn dies - ni
Antrag sich zu äußern und Angaben über Menge und Werth
der jährlichen Anssnhr aus den einzelnen Jndustriebczirken
nach Argentinien versandten Wa »ren zu mache». Für die
hiesige Hauptindnstne stellt da« Land eine« der wichtigste«
Absatzgebiete dar ; die Ausfuhr belief sich, direkt und indirekt
i»«gejammt auf mehrere Millionen Mark jährlich, anch noch
in den letzten, wenig günstige » Jahren . Anch von Etui« und
Maschine « gebe» von hier beträchtliche Posten hinüber. Di«
hiesige Industrie hat deßhalb rin große« Interest « daran, daß
der Antrag nicht durchgeht , der . wen » «r Erfolg hätte, wegen
der Aushebung der Meistbegünstigung nur der deutschen Jn -
dnstri« zu Gunsten der französisch«« empfindlich schade » würde.
Die Handrltkammer beschloß delhalb, gegen die Annahme
de« Antrag » nicht nur bei dem deutschen Handelrtag , sondern
auch beim Reichstag Verivahrnng einzulegeu , unb insbesondere
dem Herr« Vertreter de« Wahlkreise « « ne eingehend « Be¬
gründung für die Ablehnungzuznsendea . — Wege » Errichtung
einer EiseubahnhaltestetleinBilflngen , derenNotd -
wendigkeit für über 120 Arbeiter namentlich im Winter , zur
Vermeidung wirthschastlicher und gesundheitlicher Schäden
besonder« betont wurde, ist eine ausführliche Eingabe an die
Großh. Generaldirektio» der Staatieisenbahnen gerichtet worden .* Pforzheim , 9 . Jan . Auf das f . Zt . erlaffen « Preis¬
ausschreiben des Knnstgewerde » Vereins zur Erlangung von
paffend«» Entwürfen zu eine« in da« neue Ralhhau » zu
stiftenden Ehre » Pokal find mehrere Entwürfe eingelaufe »
und find gegenwärtig die prämiirten resp . augekaufte » sowohl
als anch die anderen im Kunftgewerbe » Museum zur Ansicht
ausgestellt. Wenn auch di« Anzahl verhältnißmäßig klein ist ,
so ist es immerhin sehr erfreulich , daß sich auch hier Leute
gefunden haben , welche e« sich die Mühe und Zeit koste »
ließen , an eine Arbeit zn gehen, welch« doch fo ganz anß r
dem Rahme» eine» hiesigen Bijouteriezeichner« oder Gold¬
arbeiter« liegt. Bon den eingesandten Entwürfen wurde»
diejenige » der Herren I . Schnierle , Fr . Falk und Kunst»
grwerbichallleßrer Rücklin angekanst, Herr Falk. %. Zt . an

Kr »
großh. Kunstgrwrrbeschul « in KariLruhe, hat seial» eine flott« Wachr- Skizze rinsereicht. (Pf . 1* Aale », 9. Jan . Eine« Telegramm der . Fekf. Ztg . »an« Hanau znfolge ist unter Hinterlaffuiig debintenoer Scbnr-ea» ob Mitnodm« vieler Juwelen der Juwelier ScbrSoe , j,Baden- Baden dnrchgegacigeu. Auf seine Festnahme ifl »in»
Belohnung von 400 M . a »«gri tzt. Der Hanauer Plag mul
durch Schröder « Flucht geschädigt.* Hamshurst (« . Achern), s . Jan . Testern Abend
brachte sich der 26 Jahre alte Maurer «nd Bahnardeilev
Josef Allgrier hier vor der Wohnung seiner Geliebten durch
zivei in den Mund abgegebene Schüffe fo schwere Verletzung»» ' !
bei, daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. Motiv de« '
Selbstmordversuch «, verschmäht « Li»be. (B. W )* Kreiburg , 9 . Jan . Der » Breisgau -Verhand ' de«,
anstaktet dahier «in« Oberbadische allgemeine » and -
wirthschastliche Ausstellung , welche Ende Septem »«»
>895 während 6 Tage» statlsinden wird. Die Ausirellung
soll zeigen, wa» die Landevirthjchaft de« badischen Ooerlaicd«»
gegenwäctig leistet und ihr die weiter zu erstrebenden Ziel«
vorzeichnen. Mit Rücksicht auf diesen letzteren Zweck tiad, ^neben den einheimische« auch auswärtige Aurstellungs - Geg r-
lländr zngetaffeu , soferue sie den badischen Landwirthe» ■ ,s
Belehrung und Anregung dienen köiineu. Die Ausstellung
soll , lt . , Fb . Tdl . ' , umfaffen : 1 . die gefamwte landwirty -
ichaslliche Thierzncht und Ttzierhaltniig einschließlich der Ge¬
flügel », Kaninchen -, Bienen- und Fischzucht ; ferner die tzilsS-
mittel der Thierzncht und Haltung , insbesondere Huf- und
lllauenbeschlag ; 2 . den landwirthschaftlichen Pflanzenbau und
sie landwiithschastliche Verarbeitung tdierischer und pflanz¬
licher Erzeugnisse mit besonderer Berücksichtigung de» Obn -
und Weinbaues, sowie de» Molkereiwefen » ; 3 . da» landwirth -
schaftiiche Geräthe- und Pinschinenivesen ; 4. da« landwirto »
fch . sliih« Ntttenichtswesen und dessen Lehrmittel. Je nach
dem sich zeigenden Jnier - ffe werde » Sorrder-Ausstellungen für
inzelne Zweige der Landwicthschaft in'« Leben gerufen wer¬

den. Es ist in Aussicht geuomncen, Pcüsungen vouGeräthen
im Betcilbe, Zugproben mit Rindvieh und Pferden und
Pieishnsb- schlagen zu verunstalte». Zur Präniürung sind
Ehrenpreise , reichliche Geldpreise , Medaillen und Anertea»
ilnngen Vorgesehen. In Aerdindung mit der Ausstellnng
sindel eine Lerlvosuiig von AutftellungSgegeufläude» statt ,
worüber besondere Best ' minnngeu folgen werde » . Die An¬
läufe zur Berloosung erfolge » hanptlächlich au« den au«»
gest - llte » und prämiirten Gegenständen . Die letzte landwirth -
ichastliche Aurstelluiig in Freiburg hat bekanntlich 1876 statt-
refnnde » ; e« ist zu hoffe », daß diejenige von 1895 sich ihr
würdig an die Seite wird stellen können .

Kreivurg , 9. Ja ». Der DreiSgauverei »
. Schani » sland ' , welcher sich durch die Herausgabe einer
schönen illnstrirten geschichtliche » Zeitschrift rühmlichft bekannt
gemacht hat, hielt gestern wieder «ine» seiner beliebten Bereins-
abende ad, wobei Herr Prof . Dr . Sarrazin eine» Bortrag
über » den Einzug ter Maria Autoinett « in Frei »
bürg am 4 . Mai 1770' hielt. Es war rin guter Ge»
sänke, an der Hand der Nathiprotokolle des Jahre « 1770 « 8
Bild von den Vorbereitungen zum Empfang und dem stier»
lichen Einzug der Erzherzogin zu geben . Die Tochter der
Kalserin Maria Theresia, welch« sich auf dem Wege von Wien
nach Pari » befand , wo sie die Frau de« Dauphin «, spätere »
König Ludwig XVI . wurde, kam durch da« Höllenthal in
Freiburg an und setzt« ihren Weg über Schultern nach Straß -
bürg fort. I » Freiburg hatte die Prinzessin, welche damals
noch nicht 15 Jahre alt war , im v. Kageneck' schen Hanf« in
brr Ealzstraße Absteigequartier genommen . Von den Vor¬
bereitungen und feierlichen Veranstaltungen seien hier nur
erwähnt : der Bau einer Einzng«strußr (Dauphinstraße), Er¬
richtung von Trinwphböge» der Landstände, de« Magistrat «
und der Universität, Festvorst - llung mit Ballet im Theater¬
saal (jetzige Univerfilätsbibliotbek), Festzug der Jungfrauen »
Studenten und des Bürgermililär «, Ueverreichnng von Ehren¬
geschenken , Dtünsterdeleiichtnng u. s. w. Der an - intereffauten
Einzelheiten reich« Vortrag wurde mit großem Beifall auf«
genommen , und sell in der Zeitschrift . Schauittsland ' unter
Beigabe mehrerer Illustrationen im Drucke erscheinen.* Koruverg , 8. Ja ». Gestern verschied nach drei¬
wöchentlicher Krankheit Herr Fabrikant Albert Müller hier.
Derselbe war iu Hornberg nud in der weiten Umgegend
wegen seines biedern Eharakter« und sriner Tüchtigkeit im
Geschäfte von Hoch und Nieder sehr geschätzt und beliebt.
Emen besonder« schönen Verkehr pflegte der fo früh Ver¬
storbene mit seinen viele » Arbeitern, die ihn ungeipein ver¬
ehrten . Die Theilnahme ist hier eine allgemeine und innige.

* Ans dem Nregthak « , 9 . Jan . 50 Mann sind mit
Schneeschaufelu ans der Strecke Fnrtwangen -Hammereisenbach
beschäftigt^

* Aus Aaden , 10 . Jan . Schneedeobachtungen .
In der Woche vom 30 . Dezember bis 5 . Januar habe»
überall Schneefäll « ftaltgefniide», so daß di« schon bestehende»
dar ganze Land üdeczi -heude Schneedecke an Höhe beträchtlich
zunehmen konnte ; am Btorgen de« 5 . d. M. find gelegen in
Fnrtwangen 76, in Dürrheim 24, in Stetten a. K. 40 . in
Heiligenberg 30, in Zollhau« 36, beim Feldberger Hof 130,
in Titisee 50, in Bonndvrf 32 , in Höchenschwand 67 , in
Bernau 77, in Gersbach 108, in Todtnauberg 90, in Hen-
broun 80, iu St . Märgen 95, in Kniebis 115 , m Herren-
wieS 90, in Kaltenbronn 98, in Tiefenbron» 23, in Kraut »
beim 19, in Etrümpselbrnu » 42, iu Elsenz 27 und iu Buchen
12 cm.

dring!

Aus de»» Nachbarländer ».
* Keiköronn , 9 . Jan . Wie der . Neckar - Ztg . ' hentt

an« Lauffen witgetheilt wird, ist die Störung im Lnrbinen -
Betriebe des Eemeutwerke » durch anstrengendes Arbeit»«
und durch Freimach«» einer Waffergaffe in der Länge de«
ganzen Znflußkaical« gestern Abend soweit beseitigt worden,
daß der Lichtbetrieb und feit heute früh auch der Motoren»
betrieb wieder aufgenommen wrrden konnte . Wenn nichts
Besondere » «intritt .darf dieStörnna al» MtUiat betrachtetwerde».
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Vadtfchr Presse .
« «» - e» Refideuz .

« arltruh « , 10. Ja «.
* J»#fl »ri <fL « . L. dar » roßhsrzog empsing am

fRlttWv ». 5 »M fc«tl MInistericlrath Dr . « euchard »um Bor-
Ra« . tzsrt» d>» Voit . tge de, « ea. Reib «

jyron». »vn Ungern-Steruterg und dr» Legation» >atd» Tr .
Fr »ru. »au Bad«, Abend » fand »ine größere Hoftafel zu
Germ de« Kaiserlich und Königlich O - sterielchiich- lliigorische »
»uge' vrüeutticheu « ssaudten und bevollmächtigte « Minister«
» rase» Zich, statt. }U wrlcher derselbe mit Gemahlin, der
KövlgUch Württembergisch« Gesandte Freiherr vo« Soden
M»d der Kaiserlich und Königlich Orfterreichisch » Ungarische
stegattonlrath Frhr . v»n Pereira mit Gemahlin Einladung
riyalte» halten, v . K. H . der Srdgroßherzog ist Mittwoch
Vormittag 10 Uhr nach Freiburg znrückgekehrt.

2 » de» gestrige » Bericht ist durch ei» Versehen unter ,
lasst» worb, », mitzutheilen. daß S . fl . H . der Großherzog
pw bald S Uhr dem Königlich Würtlembergischen Srjaudte »
Frhr ». von Sode» eine P >ivata» die »z ertheilt hat.' ZN de« Hmpfaugsräumeu des Minifleriakge -
ILndeS fand Dienstag Abend bei Ihren Excellenzen dem
Minister de« großh. Haufe» und der auswärtigen Angelegen -
feiten, v. Brauer und Gemahlin, der erste Ball in diesem
Winter statt, welcher eine große Anzahl von Theiluehmern
, u« allen flreisen der Gesellschaft vereinigte. Se . Kgl. Hoh.
der Großherzog , Höchstwelcher mit Rücksicht auf rin vor
flurzem üverstande»»« Unwohlsein gendlhigt war , sich vom
Feste feriizuhalten, hatte die Gnade gehabt . Seine König»
lich« Hoheit den Erdgroßherzr >g mit seiner Berlre »
tunq »u beauftragen. Seine flönigliche Hoheit der Erb -
groghrrzog « war Nachmittag« von Freiburg hier ringetroffen
«no gerügte dem Feste vo» Anbeginn bi« gegen Sude an»
,»wohnen. Auch 8 . Sr . H . der Pünz flarl beehrte die Se -
|ctlfd]»ft mit seiner Anwesenheit . Bau den au« wärt «
wohnenden am Großh. Hofe beglaubigten Gesandten war der
, Kl»r.3lg . " zufolge der neubeglaubigte österreichisch-ungarische
Gesandte Gros Zichy mit Geiuahli» und die Gemahlin de«
bayrischen Gesandten Srafe » Tauffkirchen au» Stuttgart und
der wütti - mdergische GesandteFreiherr v. Soden au» Müncheu
»»getroffen .

$ ZLazar. Auf Anregung 3 . fl. H. der Groß »
Herzogin findet am 16 ., 17. und 18. März uiiter dem
LroleNorat I . fl . H. der Frau Erdgroßherzogin im
Mrkgräflichea Palais ein Bazar zu Gunsten der Kinder»
soolbadstalion Dürrheim statt. Bereit« sind viele werthvolle

i Arbeiten eingeliesert . Auch den Badischen Landestrachten soll
bei dieser Gelegrnhett Aufmerksamkeit gewidmet werden . Be¬
merkt sei noch , daß im vorige » Jahre in der Soolbadstation
Sürrheim 177 Kinder Ausnahme finde» konnten , und man
hofft, dies, Zahl in der kvmm«i»den Saison aus 806 zu
dünge».

» Kieke pctftn scheint el Heuer zn gehen. So wurden
in einem Distrikt bei Weinheim nahezu 100, iu einem andern
über 300 Hasen zur Streck « gebracht , ohne andere« Gewild.

I In der Na de von Warm« solle» jüngst sogar in einem Revier
s nahezu 2000 Stück Hase » erlegt worden sei ».
I — nun ■ im iBL- Mi .M ip igtjmig '.n. Jimiaaiu — —

Gerkchiszeltuttg.
I A Karlsruhe, 9 . Jan. Sitzung der Strafkammer TO .
I Der erste Slraffall der heutige » Sitzung betraf die Au-
istkige wegen Berbrechen » wider die Sittlichkeit. Vergangenlim Sjunr de« § 176' R .-Str . -G . -B . hatte sich der 22 Jahre
I «lt« Briefträger Wilhelm Schöffler au« Weingarten . Der
I Angeklagte wurde zu 10 Monaten Gefäuguiß abzüglich drei
I Ästchen Untersuchungshaft verurtheilt.
I Einer rohe» brutalen Mißhandlung an feiner leibliche»
» Natter machte sich der 21 Jahre alte Stellmacher Friedrich
ldötz au» Sttliugea schuldig. Derselbe wollte seine Mnlter ,sin deren Wohnung er am 13. Dezember unter Drohungen,tkchimpfen , und Schelten eingedrungen war, znr Herausgabe

«iner Geldsumme nöthigen. Da die Frau auf sein im frechen
Ton « vorgetragene« Versprechen nicht ringing, so schlug er
derselben , als er ihr später auf der Straße begegnete , zwei -
*>* dreimal mit der Hand in'« Gesicht. Die Antlage gegen
stütz lautete anfänglich auf Erpreffu»g«versuch. wurde aber
stu Seiten de« S >aat «a »wall« aus Grund der gepflogenen
stweiranfnahme fallen gttaffen, der mir den Thatdestaud der
« suchten Nöthigung für bewiesen erachtet«. Der Gerichtshof
hioß sich dieser Auffaffung an und bestrafte den Angeklagten»st Rücksicht, daß die Thal an der eigenen Mutter begangenb»r. wegen versuchter Nöthigung und Thätlichkeiten miti Monaten Gesängmß «nd 2 Woche» Haft, welch' letztere
stlrafe durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt .

Der schon bestraft« arbeitsscheue 83 Jahre alt « Bürste» .
i»der Eduard Srerieder au» München, der sich Monat ,

dadurch in Begleitung einer Dirne Namen» Elan « in Stutt -
pst. flarltruh «, Bade«, Straßburg uud Basel Herumtrieb ,dar der Kuppelei und eine« Vergehen » im Sinne de« h 263
i--Str .-S .-B. «»geklagt . Während er sich in Karlsruhe auf-

feit, hatte er sich bei einer Frau Strähl « hier eingeniiethet;b>ch einiger Zeit verdustel» er unter Hinterlassung einer Schuldst» 8 Mark. Auch in Stuttgart «nd Straßburg empfahl
hch Seerieder ohne Abschied d. h. er vergaß zu bezahlen . Der
Gerichtshof «rkauut« wegen Kuppelei und Betrug « unter An-
bchnung von 2 Monaten 8 Lagen Untersuchungshaft aus
* Monate 8 Lage Gekängnih «nd sprach gegen den Auge»
festdigten die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht au«. — Nach
Msem Falle trat »ine Mittagspause bi» '/,4 Uhr ein.

In NachmittagSsitzungen kamen uur BerufungSSsachen znr^ Handlung . In derselben ergingen folgende Erkenutniff« :
bärtner Albert Geifer au» Weisenbach wegen Sach beschädig»ngst» Ünterfchlagung 28 Ptark Geldstrafe; Taglbhner Ludwig* lumpp au» Sandweier 1 Monat 6 Tage Gefängniß und^ >̂ !öv »rr Theodor Schmalbach au« Oo« 3 Woche» Ge»
^"4»iß wegen Körperverletzung. Zivei weitere Fäll « betrasen
ststvatklageu ohne besondere» Interesse.

Hzmdet «nd Berkehst.
Mannheimer Hffeliteu »örse. An de« gestrigen Börse

war der Verkehr etwa« lebhafter. Umgesetzt wurden Pfälzische
Hypothekenbank - Aktien zu 160, Rheinische Hypotbekendank -
Aktieu zu 176, Oelfabrik- Akti«» zu 987*. Eichbaum -Brauerei
zu 132. Gesucht blieben : Bad . Anilin» »nd Lodotabnk-
Aktie» zu 407 . Werger-Brauerei - Aktien z» 69 80 . Württh .
TranSporlversicherungsaktien zu 840 . Zellstofffabrik Wald¬
hof zu 233 . Oggettheimer Spinnerei - Aktien notirten 29 Bf.

ZSannßeimer Hetreideöörse . Lebhafte Kauflust zeigte
sich gestern für alle Weizentermine, welche davon ca . 1 M .
pr . 1000 Ko . profitirten . Roggen ebensall» hanssirend . Hafer
«nd Mai » fester .

Mannheim , 9. Jan . Weilen yer März 189» 14 .10, perMai 189314.10, per Juli 1895 14 —, Roggen per März189511.80, per Mai 1895 11 .88, per Juli 1895 11.90, Hafer perMä „ 1895 12.25 , per Mai 1895 1235. per Juli 1895 12 .45 ,MaiS per März 1895 11.50, per Mai 1395 11 .40, per Juli
1895 11 .25.

Berlin . 9. Januar . An der Produktenbörse ver¬
kehrte Getreide in schwächerer Haltung . Weiren per Mai 14175,per Juni 142.55, Roggen per Mai 118.78 , per Juni 119 .50 ,(per 1000 Ko ). — Skaböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 43 50,per Mai 43 90, per Juni 00.00. — Spirilus ( 100 Liter ohne
Faß) 50er loko 51.60, 70er loko 31 .90. per Januar 36.30,per Mai 37 .70, per Juni 00.00, per Scpt . 00.00. — Hafer
( 1000 Ko .) per Mai 116 .00, per Juni 116.75 .— Petroleumloko ( l00 Ko.) 19.70. — Weizenmehl loko <100 Ko . br. tuet .Sack) 0 loco 15.20, ditto loco 0/0 17.00- — Roggenmehl perMai 16 .20, per Juni 16.30 .

Hamburg , 9. Jan . Kaffee goob average (*/, Ko l perJanuar 72—, per Fcdruar 7l '/„ per März 7l ' /« , per Avril
71 '/« . per Mai 71—, per Juni 70%, per Juli 70% . per Aug.707» , per September 70'/, . per Oktober 697« , per November
69 % . — RübcnZucker 1. Produkts . Bast» 88pCt . Rendement,neue Usance frei am Bord Hamburg, per Januar 08.75—, pevMär , 08.827», per Mai 08.977», per Aug. 09 227».Breölan , 9. Jan . Spiritus 70er (100 Ltr.) per Januar29.50 . per Febiuar 00.00. %

Bremen . 9. Jan . Petroleum (50 Ko.) loko 5.35, SchmalzWilcox loco unverzollt 37 .75.
Wien , 9. Jan . Die Haltung der Fruchtbörse war

Jan . Frühjahrs -Welzen (M .-.Ctr .) 6 .67 Geld
?'02„, ®<Ib ' 0.00 Brief ; Neu-etb. 60.00 Brief ; Neu-Reps 10.75 Geld, 0.09

Pest , 9.
0.00 Brie » ;
Mais 6.24
Brief .

Antwerpen , 9. Jan. Kaffee Sautos good aver. per Ja».90.75, per März 83.7».
Havre , 8. San , Kaffe« Sautos per Januar 38.25, perFebruar 88 .25.
London . 8. Jan . (Schlnß -Notlrungen.) Kaffee central-amcnkaiuscher stetig : Rio fair chanel per Mär; 6t sh. 3 d.. perMai 63 sh 3 d. Rübeu-Zucker fester ; per Januar 8' 7.» sh.,per Mai 8'%. sh. - Krystallzucker fest . Schellack niedriger.

Eifiltderliste für Baden.
Mitgetheilt von dem Patentbureau E. flleyer, Karlsruhe .

( AiiSkünftr ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser
Zeituug bei Sinfendung der Frankatur gratis ertheiltJ

Patent «Anmelvmrgen .
E . 4240 . Münzenprüfer mit Gewichtshebel fstr selbst,

kasstrende Derkäufer. Bo» Ludwig Lettner in Gaggeuau.
Vom 6. 6 . 1894.

GebranchSmuster-Eintragnttffe«.
Nr . 33932 . Pumpe mit Gliederscheere zur Bewegung

de» Kolben» drehbarem Stiefel und Eutleerung»vorrichtu»g.
Von Leo Heger in Jmmeiistad, Amt Ueberlinge » a. Bodensee .
Vom 10. 12 . 1894.

Rr . 33810 . Lineak mit an den beiden Langfeiten her»
vorstehenden Schienen «nd glattem oder gewelltem Qnersteg.
Bon Theodor Bergmann in Saggenau . Vom 6. 12. 1894 .

Nr . 33854 . Plombenzange auS zwei Doppelhebelpaaren
mit zwischen Dreh» n»d Angriffspunkt de» arbeitenden Hebel »
paare» liegendem Handgriffhebel-Drehpunkt. Bon 9 . Dnpierrh
in Durlach . Vom 8 . 12. 1894.

Rr . 33911 . Waff-rkraftiiiaschine an» Kähnen in fließen-
dem Waffer mit durch Belastung derselben beliebig einzu¬
tauchender endloser Echanfelkette . Bon Karl Fäßler iu Maxau.Vom 23 . 11 . 1894.

Neneste Nachrichten.
Berlin , 9. Jan. In der „Nationalzeltnng '' erklärt

der Direktor der Ostafrika -Gesellschaft nud der Usambara»
Linie, daß eia in der Wiener „Arbeiterzeitung" veröffeut»
lichter Erlaß der Kolonialabtheilung des auswärtigen
Amtes , ihm im November 1894 im Pferdebahnwagen ge»
stöhlen und im Januar etttgeschriede» ihm nach Wie»
zurückgesandt wurde .

Wien , 9. Jan. In Folge Lawinensturzes
uud heftiger Schneeverwehnngen ist auf den Linien Stein»
brück-Leibach uud AdolfSberg-Peter der gesamnite Verkehr
eingestelkt . Die Unterbrechung wird vermuldilch 2 Tagedauern.

London, S. Jan. Die »Times ' meldet aus Souel:die Unabhängigkeit Koreas wurde vergangenen
Montag feierlichst proklamirt . Der König von Korea zogmit Zivil» und Militärgefolge in de» Tempel, wo er amGrabe feiner Vorfahren die dauernde UnabhängigkeitKoreas anSrief.

Telegramme der ..Badische» Presse."
. Berlin , 10 . Jan. Generaloberst v. Pape beab-

fichtigt wegen andauernder Kränklichkeit als Komma«»
dlreuder in de« Marke» rurückjutrcte«.Perlitt , 10. Ja«. In Brrli» und deu Dorork?»

Sette 8.
finden am Freitag Abend 15 Bersammlungen gegen
die Umsturzvorlage statt. In denselben werden n. a.
die sozialdemokratischen ReichstagsabgeordReteu Bebel.
Dinger. Liebknecht. Au« . Worms. Fischer und Zubeil
daS Referat übernehme«.

iverlitt , io . Io« . Als ROuer für die erste
Lesung der Umsturzvorlage stad noch dorgemerkt: die
Abgg. Gras Limburg -Stirum . Munckel . v. Bennigsen.
Rickert, ein Elsäsier Liebermann v. Sonnenberg .
Wahrscheinlich findet morgen Schluß der Debatte statt.
Nach Beendigung der Berathung der Umsturzvorlage
sollen die beiden uationalliberalen Anträge zur Hand-
wrrkerfrage und betreffend Guatemala zur Verhandlung
kommen.

Berlkn . 10 . Jan. Die von der wirthschaftNchen
Vereinigung deS Reichstags eingesetzte Kommissionhat
gestern die Berathungen des vom Bunde der Land«
wirthe abgeänderten Antrages Kanitz begonnen, ist
jedoch über eine General - Diskussion nicht biuans»
gekommen .

Budapest , 10 . Jan. Der gestrige Tag hat
wieder keine Entscheidung in der MinisterkrisiS ge¬
bracht. Der Banns referirte dem Kaiser wegen der
Schwierigkeiten der Kabinetsbildung, worauf sich der
König die Entscheidung für heute vorbehielt.

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Januar .

Hamburger AbeudbSrse .
Kreditakfim 333.501 Laurahütte
Diskonto -Commandit 203.50 j Ruff . Rot ?»

Pari - (Boulevaro-Ve ! k,hr>
37, Amte
Spanier
Italien «
Ungar»
Türke»

Wechsel auf London

101 .95 37 , Portugiese»
737 « Zollvoligattonea
—.— Ottomane

101 .43 Rio Tinto
— . — Tendenz still.
New -Isrk .' 4877 - j

24 %

676
*
—

876.-

Wasserftaud des Sitzeins .
Waea «, 9. Jan . Mrg ». , 2 79 w , gefallen 4 cm.

BereUiS- und VeNgnugnttgs -Anzeigek.
Donnerstag . 10. Jan . :

Athleten - Hefelkschaft „Kerkules" . 9 Uhr Uebnugsadenb
der Tnrnriege . Lokal : zum Herkules.

Koncordia. Probe für 1 . und 2. Baß.
Roloffeum . 8 Ubr Vorstellung.
Wänaerlurnvetei «. Uebnngsadend s. jüng. a . Slt. Mitglieder.
Veräeo . 8 u . Etreichkonzert d. Dragonerkapelle.
Akenotachygrapheuvereiu. Uebungesittiidti. d. Gambnniishalle.
Schwarzwatdverel«. Bereinrabeub im . Tannhüuser - (Jagd»

zimmrr) . 9 ll . Vortrag : Reijeeriunernugen an Egypten.
Fer . f . vereinfachte Stenographie . VereiuSa. i. Land« k» echt.'
Drreiu vsn AogelfreuuSea . Halb 9 ll . Beretnradeuv ,
§ . eüem . öad . LeiSdragsuer . Generaloslg.

kad. HverkänSer. Halb 9 11. Berflg. i . Tyroler .

Briefkasten .
A. Als Dienstzeit wird nach § 37 des Beamtengefehe »

die gelammte im Beamtenverhältniß , »gebrachte Zeit iu An¬
rechnung gebracht. Ai» Beginn de» BeamtenverhältniffeSwird
die eidliche Verpflichtung bezw . der Dienfteiutritt angenommen .
Nach der landesherrlichen Verordnung vom 7 . Februar 1890
(Anlage A IV) (amt die Verleihung der Beaniteneigenschaft ,
vo» welchem Zeitpunkt an die Dienstzeit zählt, bei Jncipienten
schon nach einjähriger Probezeit erfolgen und «< zählt in
diesem Fall auch die vor Ablegung der Aktuarsprüfung zurück¬
gelegte Dienstzeit, sofern der betr. Beamte damals schon das
20. Lebensjahr znrückgelegt hatte » sonst erst von letzterem
Zeitpunkt an . Bedingung ist ferner, daß der Beamte ein«
ständige, in der Beilage znr landesherrlichenVerorditung vo«
7. Februar 1890 ausgeführte Stelle inne hatte.

Em8er Pastillen mit Bombe,
«largestellt aas den echten Salzen der König- Wilhelms »Felsenqnellen , sind ein bewahrtes Mittel gegen Husten,Heiserkeit , Verschleimung , Magensehwäche und Ver-daunngsstörnng .

Um keine Nachahmungen zn erhalten beachte mandass jede Schachtel mit einer Plombe verschlossen ist undverlange ausdrücklich
Emser Pastillen mit Plombe.

14095 TorrSthig in Karlsrahs bei :
Bahnt flt Basaler und in den Apotheken »

Jtrmnmf Weine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
pat -iirler „ A galisato r “ . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis »nd franko . —
Keiurich Kaper , zöandsLeü 12 bei Sattb »r».



Seve L Badische Presse.
Bür-er-GeseSschaft .

Wichste« SamStag de» IS . Ja «.
AbendS '1,9 Uhr :

Fahrniß -Versteigerung .

Mkihstglhlsfeitr
i» kleine« Gaal der Festhalle,
woM unsere Mitglied« nebst Ange -
HLrigen fromdlichst eingeladen sind.
875.3.2 Der Borftand.

Gesangverein
kreunäsekakt .
«a»«ta« de« L». d«. Mts..

« dendS V.9 Uhr .
findet «miete jährliche

General- Versammlung
statt.

* Da » Nähere hierüb« besagen die
dm v« ehrl. MUgliedern zugehenden
Rundschreiben.
366LL Der Vorstand .

Verein von tiogpl treimitpn
ln Karlsruhe.

Heute Donnerstag :
Terein §abend .

Der Vorstand.

Eoangi 'l. RrbMer -Vmin
Schützenstraße 58.

Heute Donnerstag de« Iv . Ja «. :

Gesangs -Moöe.
8—8 Männerchor .9—10 gemischter Chor.

417 Der Vorstand.

Freitag den 1t . d. Mts . , Nachmittags 2 Uhr beginnend/
oersteigere

'
ich im Aufträge Westendstrahc 47 , parterre » gegen Baar -

rahlung :
1 Silberschrank, 1 geschnitzicn Sophistisch . 1 Schlafsopha, 2

KanapeeS , 2 Lehnsessel, 1 Fauteuil , st hohe Polsterstüble, 3 Bettstellen
mir Rosten , 1 Waschkommode , 2 Nachttische, 2 Kommoden, 1 gnteS
Tafelklavier, 2 Säule » mit Büsten (Schiller u. Göthe ), 2 Eisschränke,
1 Klavierstuhl, 1 Schreibstuhl, 1 Nachtstnhl, 1 noch ariter Herd, 1 Uhr
unter Glas , Leuchter re . . 1 Krankenfahrstuhl für Zimmer und
1 desgleichen ans die Straße , einige Frauenkleider , Jacken, 1 Pelz¬
kragen für Damen rc .,

wozu höflichst einlnbet 429
\ m Kossmamij , Auktionator.

Alte .Brauerei € } las §ner ,
Kaiferstraste . (Früh , Wirth .) Kaiserstraste

Heute Donnerstag den 10 . Januar 1895 :

Concert - Soiree
der Komiker -Gesellschaft

Pritas BiTotlisteinf
Auftreten von Herrn Fürst , gen. „Die lebende Larrikatur ".

Pianist Jos . Gangler . 427
» «fang 8 Uhr. Eintritt frei.

ES ladet höflichst ein Früh , Wirth .

Drei Kronen , Avoircnstvatze.
Donnerstag den L« . Jannar 1895 :

AIBgeier -Abs 91.
Meister-RingkLinpfer der Welt.

WM» » Orosser Wett -itfngknmpf d
der Athleten Wettstein und Fischer .

50 Mark » er 15 Minuten Stand hält » ohne geworfen zu werden.
Anfang 8 Uhr . Direktion 1 . LSffler »

Aechter reiner Tchtvarzwälder

Kienenhoms»
per Pfund 90 Pfg ., bei 5 Pfund 80
Pfg -, hat zu verkaufen 291 .4 .2

Wilhelmstraste 67 . 4 . Stock .

Gummi -?Artikel aller Artsendet
gegen Nachnahme Fe
Grandmann ,

Berlin N .-W ., Fritz-
walkeretraese 4. 14767 .4 .2

Briefmarken , ca . 160
lOOfl Sorten 60Pfg . — lv per* v v v schied , überseeische 2.5OM .
ILO bessere europäische2,50 M . b . L .
Zechmeyer,Nürnberg. Ank.Tausch.

HMthrkt-Lerkniif.
Mit ausgezeichneter Deckung ist eine

erste von 16Ö00 und zweite Hypotheke
von 15000 Mk. abzugeben .

Näherer unter Chiffre IC« K . 388
in der Exped . der „Bad . Preffe.

" 5L

7«»,

( resucllt
wird eine gut gehende Kostgeberei
oder Milchgeschäft . Offerten unter
Nr . 41Y an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 3.1

Bäckerei ,
eine gut eingerichtete , ist sofort zu
verkaufen eventl. zu verpachten .

Offerten unter Nr. 4M an die
Exped . der »Bad. Presse ". 3.1

Für Bäcker !

430

Roller'scher
Stenographerr-Bereitt

Karlsruhe.
Jeden DrenStag und Freitag .

Abends 8 Uhr , NebungS - Abend
in d« Leopoldschule. 3815
_ Der Vorstand .
OOOOUOOOOOOS

Neueste Nutnmero
der

Strassburger Post 0
- in Karlsruhe stet» käuflich zu _
y haben 12572 .20 .11 0
O M : fl

der Vahuhofbnchhandlnng , X
G Herrn R Ehrle , Tabak- nnv 9
0 Cigarrenhandlung , Kaiserstr. 247. ^
oooooooooooo
Fraqtbriefe«L'

.S '
l.

Bnchdrnckerei der „Bad . Preffe".

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger Mann, der eine kaufmännische Lehre in I

einer Tnch -, Manufaktur- und Seidcnwaaren -Handlung nebst
allen Kontorarbeitendurchmachen will , findet in einem größeren
Geschäft unter günstiger Bedingung gleich oder später Aufnahme. !

Offerten unter Chiffre X. Nr. 283 an die Expedition
I der »Badischen Presse

" erbeten. 3 .2 I

IZ Privatcapitallsten ! Rentiers ! .
fordert gratis u . franco Probennmmer der „Allgemeinen Börsen -
Zeituug ", Berlin 8W », Zimmerstr. 61 Vorzügl . Jnformnt.

Hunscauvtllsmit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Bnchdrnckerei d. „Bad . Preffe".

Ei» Mädchen, 25 Jahre alt und
6000 Mk. Vermögen ist gewillt sich
mit einem soliden jungen Mann
l Bäcker), kath . zu verheirathen. Off .
unter Nr . 421 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Für Schuhmacher.
Eine fast noch neue , wenig ge¬

brauchte Schuhmacher Cylinder -
Maschine » sowie verschied. Schnh -
macher -Werkzeng sind billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Lessingstr . 58,
4. Stock, rechts . 413.3.1

Ein Geschäfts» oder
Jagd - Schlitten

ist zu verkaufen bei
Walz & Sohn ,

399 Karlstraffe 30 .

Schlitten.
Chaisenschlitte «, Ein - und Zwei¬

spänner, sowie verschiedeneGeschäfts -
schlitten zu haben bei

J. Spifzfaden ,
398 .2.1 Kriegstr . 14 .

Deutsche Dogge (Ulmer) ,
1 Jahr alt , rehfarbig,
fehlerfrei , sehr wach¬
sam und treu , ist um

_ mäßigen Preis zu ver¬
kaufen . Nähere- Schützenstraße 37 ,
2. Stock, rechts . 41t

Mirgilzirrvervmlter .
Ein Fabrikgeschäft sucht für

diesen Posten einen zuverlässigen ,
erfahrenen » in schriftlichen Arbeite »
und im Rechnen : durchaus g«
tvkmdten Mann . Bewerber , i«
Besitze guter Zeugnisse, wollen ihn
Offerten u . B . 118 an Haassn .
stein 6t Vogler , A.- S ., Karls « ,
ruhe richten. 307 .22

Rüchen - Lhef
mit prima Zeugnissen sucht Stelle' ‘ . Petri , Sdnrch ioh . Adlerstr . 40 .

C3S -osiixolxfc -
2 türiif. Majifirjiemrilüter
finden für ' S ganze Jahr Beschäftiqung /
Eintritt , sobald die Witterung günstig
ist. Offerten unter Nr . 415 au bU
Expedilion der „Badischen Presse" '
erbeten . 3 .l '

Lehrling
nicht unter 16 Jahre alt , welcher
Lust hat Eisendreher zu werden ;
findet bei sofortigem Lohn gute
Lehrstelle bei B. Kautt & Sehn ,
Hofwagenfabrik, Waldhornstr . 14 .

Offene Lehrstelle .
In meinem Engros - und Waaren-

Agentur- Geschäft kann auf Ostern
ein junger Manu mit guter Schul¬
bildung in die Lehre treten . Gründl .
Ausbildung wird zugesichert .

Karl E. R&spp,
282 * Kaiser -Allee L _

Bäckerlehrling »<Sesi »cu
Ein kräftiger Junge aus achtbarer

Familie , welcher Lust hat, die Bäckerei
zu erlernen, kann in die Lehre treten.

Heinrich Burckhardt ,
Brod - und Feinbäckerei ,

Viktoriastraße 20. 412.2.1

MöimmHM - Gesklk .
Ein junger Mann , welcher

seine dreijährige Lehrzeit in
einem gemischten Waarengeschäfte
beendet hat, sowie mit der ein¬
fachen und doppelten Buch¬
führung vertraut ist , sucht per
I .Februar unter bescheidenen An¬
sprüchen anderweit's Stellung .

Offerte» rtnter A . Z . 292
." erbeten .

Frankfurter Bank 8*/, .
Reichsbank 3°/, . Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 9 . Januar 1895. Prämien -Erklärung 29. Jan .

Ultimo 31. Jan .

« taatSpapßer «.
4'/. Deutsche Reichs -« .
3'/. „ . ;
3 „ „ »
4 Preußen Eonsol»
31/, „ „
3 ’m „3'/, Franks . Stadt -Anl .
4 Badische St .-Oblig .
4 dto. von 1888
3 '/, dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 '/j dto . Eisenb .- Obl .
3 Els .-Loehr . Rente
3 1/, Hamb. St .-Rente
3 '/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Sr . Hess. St . -R .
4 dto. Kultur -Rente

106 .10
105—

96 io
105 -90
105 .4«
98ä »

1C1—
104 -
106 so
104 .10
106 -
105 -

96.90
103 »
102 .40
94.80

3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v . 75/80
4 do . ». 81/8«
4 d». v . 85/87
4 dp . v. 91
3 % d«. o . 88/89
3 V, do.

103 .70
95 .8»

104 .7»
105 .90

v . 93

106 .9»
103 io
103 m

SV, Berner Et .-Obl . 102.80
SV, Finnl . St .- E.-O . 97.ro
4V, Franz . Rente 104 -
5 « riech. E . -B . o . 1890 29 .so
4 « riech . Anl . von 1887 32 .«o
6 Italiener Rente 86 »«
3 d». 51 .M
3 d« am. o. 89 8. 81 .w
i Oesterr. « oldcente 103 .1«
4 d«. E.-St .- Sch . stfr. <51. 163 -80
LV. do. iu Silber strfr. 103 -
5 do. « al. Karl-Ludw. 90.ro
VV» d«. Linz-B . 99 .8»
» do. « isela S6 .»°
• */« • SIlberrenie 83 .no
9% # Papierrent « 82«

4 '/, Portug . StaatSanl . M . 37.i«
SV, do. äuß . Schuld Lst. 25 .5«
5 Rumän . Rente 97m
5 Orient -Anleihe —
5 do . Iir . Em.
5 do . Kons , von 1830 101 .4»
4 do. Gold -Aul. v . 89 102 .40
4 Serb . Rente 79 -
5 do . von 1885 79 —
5 do . St .-E.-Hyp -Obl . 74 .oo
4 Spanier 71—
4V« Türken vbn 1871 100 .»»
5 do . Zoll -Obl . v . 86 101 .»«
5 do . fimdirte o . 88 99 .4»
4 do . priv . von 90 strfr. 98.»o
4 do . konf. von 90 strfr. 90.-o
1 do. couv . L . B . 44.50
4 Ung. Gold -R . p . cpt. 102 .ro
4 do. StaatS -Nente 96 .«o
4 '/, do . E .- A. von 8» 105 .8a
4 '/, do . strfr. Silber 86 .4«

14 do. Invest . Anl . 103 .8»
4' /, do . Grundtl . v .69strf. 8l .o»
5 Argent. von 1887 49 .so
4 '/, do . von 1838 40.70
4 ’/, do . äuß . G.-A. 68 42.«o
4'/, Chile Gold-A . v . 89 S3.so
5 '/, Chines . St .-Anl. 102 .4«
4 Egypter unif . p . ult . 503 .9«
3 'lt do. privil. 102—
3 do . garantirte — .—
6 Mexicaner äuß. v . 88 70 .eo
6 do. äuß . v . 90 70 .««
5 do . E .-B . 57^»
3 do . Kons , innere 19.9»
4 R. - Am . Koiis. 77l1S07

4 Hugo bei Buer i . W.
4 Kaum. AscherSleben

163 .°« 5 Aibrecht st .
156— 5 do. M . 108 -

5 do . Westerregeln 159 .50 4 do. fl . 81 .«
Lothr. Eisenwerke 37- 4 Böhm . Nord M . 102 .80

4 Massen , Bergb.- Ges. 67.70 4 do. West fl. 88.eo
4 Niebeck Montan 169 .r« 4 do. do . M . 103 -
4 Ver. Königs« » . Laura 124 .« 5 Buschtehrader 90 -

Sifeuvahn-Artt«».
3 Heidelb . - Speyer ThI .
4 Hessische LudivigSb . 120 .40
4 LudwigSh .-Bexbacher 238^»
4 '/, Pfälzische Max 154/ro
4 do . Nord 124.8«

Böhm. Nordbahn
do . Westbahn

Buschth . Lit . 8 .
Dux -Bodenb.
Oesterr.-Ungar. Stb .

„ Südbahn
„ Nordwest

do. do. Lit. 8 .
Prag Dux

4 do . Akt.
Gotthardtbahn £

4V* Jura - Simplon
4 do . St .-Bkt .
4 Schweiz . Centr . „
4 „ Nord-Ost „
4 1/* Verein. Schw.-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb.

254 '/«
339'/.
445 '/.
56—

333 '/,
88*/.

202 '/«
228V,
116—

64 ' /,
185 .50
111 .50
84.io

135-
131 .70

94 .80
93so

124 .7»
100 -

BergwerkS -Aktien.
4 Bochum Bergb . n . G . 139 .so
4 Concord!a«Bcrgb.- E . Il7 .rn
4 Courl , Bergw.-Gef. 90 -
6 Dortmunder Union 62 .i»
4 Gelsenkirchen 168 .7«
4 Harpener Bergbau-G . 148 io
4 Hiberni« Bergw .-Ä. 138 —

Prioritäten.
4 Hess . Ludwig . 68/69 104 .ro
4 do . von 1874 103 .30
4 do. von 1875/78 103 .70
4 Pfälz . Ludm. (Bexb .) 104«o
4 do. Nord 104 .ro
4 do. Max 104.7«
3 '/, d » . 10».ro

4 Elisabeth-Pr . stpfl. M . S9.no
st

'
. tfr . Mk. 103 .60

4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 81 .9«
4 Lemb . - Czern. strfr. fl . 81 .,»
5 Oest. Rordw .Obl . 74 M . 1 lv .»°
5 do. do . Lit. A fl . 91.80
5 do. do . fiit. B fl. 90.o»
5 do. Süd (Lomb .1 ff. 108 .«
4 do. do . M . 101 .9»
3 do . do . Fr . 70 .no
3 do . do . von 71 Fr . 70.ro
5 Oest.'U»g . EtaatSb . fl. 112 .»o

I - VIII . E . Fr . 92.s»

j
"'

M.
M .
fl.
Fr.

. 90 .9»
89 -

. 90 .8»
113 .50
103 —
l81 .oo

3 do. 9. Em.
3 do . von 1885
3 do . Erg8nz.-N.
5 Prag -Dnxer
4 do. von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar . Eis.
4 do . Mittel, », strfr. Le.
3 Livornes. C, D . n . C. 2
4 Sicil . von 1891 Le.
3 Südital . E .-B. Fr .
4 Gotthard Fr .
4 '/, Portng . V0N1838 M.
4V* do. von 1889 M .

Pfandbrief«.
4 Bayer. BereinSb. 101 .ro
3 '/- do . 100—
4 Co . Hyp. und Wechs. 101 .5«
3 '/, do. 100 .3«
g '/, D . « runder. Sotha l02 .oo
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101 .»«
4 don 1886 —90 102 .»
4 do. Ser . 14 (1900) 105 .-0

55.3«
81 .»
55 .90

101 .»
62 .ro
33 .8»

3 '/, do. 100J»
4 Fr . Hyp.- Er .-B . 104^o
4 do. do . 102 .»
4 '/, do. Lanbw. Eredb. 103 —
4 Siass . LdS.-Bk. 101 .7»
3 '/. Nass. LdS.-Bk. 102 .«'4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .«
3 'U do . 100 -»
4 Pr . Bd .-Er .-A . -B . IOI .to
4 do. Ctr .-Bd . Er . b . 85 —
4 do . do. von 1890 105 .»
8 '/, do . von 1889 100 .8»
3 V, do . Crt . Sb . Er.Eom.100 .ro
4 Rhei» .Hyp.-B . 102 —
3% do . 100 -
3 V, Südd . Bod.-Er , 100 .»
Provinrlal - und Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks, a. M. Lit. » . 103 .»
3 '/. „ . . Lit. K. —
3 '/, „ „ „ ßit . Nn . Q. 102 .60
3V, . • „ Lit. 8 . X02.7O
3 Bad .-Bad. v . 1886 94—
4 Freibg. i . B . Obl . 81/84 —
3 % „ „ , 1888 101 .«
4 Heidelberg 0. 1890 —
qi ; laqa _ _
3 Karl,

"
ruht1886 94«

3 „ „ 1839 94JO
3 V, Mannheim v . 1888 —
4 „ „ 1890
4 '/, Nürnberg 102jo
4 Pforzheim v . 1883 —.—
3V, Wiesbaden Obl . —.—
3 V» . »- 1887 102—

Jnduftrie -Aktte» und Aktien
van rranSpoet -Anftalte «.

5 Bad . Anil. u. Eoda -F . 407—
5 Bad . Zuckers. W. 60«
4 Bad . Uhrenfabr. Furt « . 61j »

Karlsr . Maschinenfabr . 140j»
Ettlinger Spnmerei —.—

4 Rordd. Lloyd 8L»

4 Laurahütte 125—
4 Türk . Tabak-Regie 236 .-

AttlehenS -Loose .
3 '/» Preuß . Prämien — .—
4 Badische Prämien 142«
4 Bayer . Prämie » 146—
3 '/, Goth . Präm . Pfdb
3 '/, do. 115«
3V.Köln-Mindener 137-
4 Meinuig . Pr . - Pfdbr 134—
4 Oesterreich , v . 1854 136«
5 do . v . 1860 132-
3 Türkische _ 35»

Ansbach-Gnnzh . \ 43»
Augsburger 28»
Braunschweig. 20 Thl . 105» .
Freiburger 28»
Kurhessische
Meininger <ä&»
Oesterreicher von 1864 329»
do . Kredit von 1858 328—
Pappenh . Gräfl . — •—
Ungarische Staats 263—
Venetianrr 24»
2'/, Stuhl » . Raab -Graz 93»

Wechsel .
Kurze Sicht.

Amsterdam M »
Antwerpen Brüssel 81.1»
Italien
London
Pari » 812»
Schwei», « mkpliltze 81 .M -
Wien _ . 164 .»

Gold- und Papiergeld- .
20-Fr .-Stücke 16 -^
Dollar » in « »» *■}

*
Dukaten *• '*
Engl . Sovereign « 20.3»
Ruff . Imperials 16.85
Amerika» . Banknoten 4.14V,
Französtsche do. 8UJ
Oesterreich . do. 164.4»
« usstiche ho. K18J»
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Amtlich,
Sekamitmachungen .
Die Beiträge der Kranken», Jn -

pillditäi «. und Altersversicherung
,nr OrtSkrankenkafle der Hand
InngSgchilfe » iür da« IV Quan ^ l
de« Jahres 1824 find bei der Kliff,
tAathhauS, Zimmer Sir. 74) vom 8.
bi« II . Jauuar einznzahlen .

Nach dieser Zeit werden die nicht
eingepchlten Beiträge gemäß 8 3V de«
Statut « durch den Kaffendoten gegen

Gebühr von 10 Pfg. erhoben .
* - *- — * CVi«,«,/**• IfiQL

i'oli . Lechigemg .

__ ifif Wvu i » ■♦•io» . .
Karlsruhe, den 7. Januar 1895.

DaS Genera ! » Sekretariat .
«ine

Schießübungen betreffend.
Wir bringen hi rniit unter Bezug¬

nahme auf die diesseitige Bekannt-
wacknng vom 6. d. M . Nr . 10Ü9 zur
öffentlichen Kenntniß, daß bei dem am
DoanerStag de« 10 . d. M . auf
dem Forchheimer Exerzierplatz durch
baS U . Bataillon de« I. Bad . Leib-
« reuadiir-Regiinent» Nr . IVS statt¬
stadende» Schießen mit scharfen
Patronen dir Straßen Ettlingen —
Korckheim und Ettlingen —Mörsch ge¬
stern find, während die Straße Ett¬
lingen —Dur »,erSheiw für den Skr
fcfir frei bleibt.

ziarlSruhe. den 8. Januar 1895.
Bezirksamt.

Nieser .

v f 41 O
Su « Ge . Fasanengacte « wert»«»

öffentlich versteigert :
Freiiaq de » II . d . M

ll Stamm Eichen I . . II . und
Hl . Kl .. I Forte . 3 Tannen - Ktötze,4 Eschen. 1 Kilschbaum , l Rusche ,
Nntzholzstämm« , 7 Ster eichen
Scheiiholz II . Kl-, 2 Ster bucken ,
17 Ster eichen , 93 Ster gemischt.
68 Ster tonnen u. fvrlen Prügel »
hvlz. 63 Ster eichen Stumpeicholz,
1700 Stuck gemischte Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr im

Zirkel am Fasanengarleuihor.
DaSHolz wolle vor der Ver steigerung

eiugesehen werden.
Kailsrnhe . den 6. Januar 1895 .*■’ Kasan,rie -Derwattung .

HolBerstcigkMg.
Von Großh . BezirksforsteiNeckar

gemüud werden ans Domänenwa !
düngen Samstag 12 . Januar
d. I ., Morgens 97* Uhr beginnen» ,
im Nathhaussaale zu Reckaraemünd
oertteigert: l) Ans Distrikt 1 „Holl-
mulh ' 1 Buche , S2 Eiche» ll .—IV . Kl.,
25tiFichtenhopfcnstaiigen,Banmpf2hle,und Bohnenstecken,' 37 Haufen ge¬
mischte» und 15 HaufenBirken Reis

I

hvlz ; 2) aus Distr. ll „Jndeittvald'
2 Buchen , 18 Eichen I .— IV. KI .»

. . Eichen I.- III . Kl.. I Maßholder, 55
Lärchen, Gerüst» und Hopfenstangen;
4 ) ans Distr . IV „Pohberg " 4 Buchen ,
23 Eichen ll . und III . Kl. ; 5) auS
Distr. VII , Neckarhalde ' 39 Loofe
gemischtes, 2 Hansen Bnken -Reisholz
und 3 Haufen dürre Lärckeiistangen .
Die Domänenwaldhüter zeigen das
Holz auf Verlangen vor. Auszüge
auS den Aufnahmslisten fertigt Wald¬
hüter Steinbrenner in Neckargemünd

Amtliche BcküuutmachUAgen .
Die Bestellung und den Dienst der

Waisenrichter in der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe betreffend .

9tmS % SS- 3 mid 4 der Waisein -llnerordnung vom 30. Oktober
1889 , Gef . u . Bnord .-Bl . Nr . XXlX K . 427 . wurden für eine
Dienstreit von 6 J -chie» vom 1 . Jonuar 1895 bis mit 3l . Dezember1900 für die Stadt Karlsruhe als Waiseniichrer bezw . Waisen-
richter-Stellvertreter vom Stadtrat wieder vorgefcklagen und vom
Amtegericht unter Hinweisung auf den früher geleisteten Diensteid
bestätigt und zwar:

als Berufswaisenrichter die Herren Friedrich Knab ,Max Wirnser und Alfred Oehler hier ;als Waisenrichter Herr Wilhelm Pfeifer , Säckler im
Stadttheil Mithlbuig -

als Waisenrichter-SteuvertreterdieHerren lalrob Gramer,Schimderuieister hier, und August MQIIer . ffauinmim im

Bei der städtischen Sparkaffe
^

ist
g»s 1. April 1895 die Eiclle einesLsntroleurr
zu besetzen. Derselbe bat seine ganze
Zeit und Kraft dem Dienste zu wid-
viem und u. A. auch die Nechnuugs.
pellung zu besorgen .

Berufsmäßig Ausgebildete werden
erinckt . ihre Bewerbung bis längstens

Februar 1803 hierher ei „zu
reichen. n-m.z .*
Der DerwaltnngSrath der

Sparkasse Offen bürg.
Hermann .

Miltner.

136.2.2

Wrüiß 'BerAeigerllnz.
W " Freitag , 11. Januar ,

I 1th« ». . ..1 . .. «...

uni) Brtmihch-
Bcrsteigerunlf.

mt —. . . . — * » — -

2 Uhr , werden im AuktionSgeschäst
lkronenstratze 22 versteigert :
1 schöner Pelzpaletot » 1 Divan ,
mbrerc Sopha ' S I rund . Zusammrii»
legiiich, 2 mittelgr. viereckia. Eßtische,
rnschied. Pfeiler « und Schnbladen-
wmmodeS, 2 WaschcommodeS, Chiffon
nieres u . Schränke , darunter ein
«lterthüml . Kleiderschrauk , Wasch-

, ». Nachttische , verschied, schöne «eue
ptegnlatcure u . Wrckeruhren .Sviegel .‘ * altdeutsche Bettstatten m. Roste ,
. 2 schöne neue Halbfranz . Aus -
Wnerbetten , Haar« «. Seegras -

mkratzen » ferner eine Parihi « dor -
ügliche Spiritnose « als : alter
f««nac, Rum u. Arac, Schwarzwäldn
Ärschen « und Zwetschgenwaffer und
s. Souchong-Thee» wozu einladet

l . Baas , MtionsgesnMft.
Geüuwettersbach.

ktWvhIjNrßtizcMz.

b. Am Montag, de« 14 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr , in der Mädchen«
tunihallt in Heidelberg anS den
Abthlg «. I 32 , 83 . 34 n . 37 :
9 Eiche» 111 -— V. Kl . , 17 Birken.
35 Linden, 4 Hainbuchen und 1 eich .
Hackklotz (v. dnrchschnittl. 0,40 Fm .) ,St Lärchen IV. u. V. Kl., 15 buchene,50 lärchenr u. 20 fichtene Nutzholz¬
stangen . 295 fichtene HopfenstangenII .—IV. , 695 dto. Baumpsähle II .
bis IV . Kl. und 475 dto . Bohnen¬
stangen, 48 Ster buch . u. hainb.
Scheitholz. 2 Ster birkene Rollen ," Ster dirk. u. Undenes Scheitholz,l4 Ster eichen. Scheitholz ll . , 115
dto . lll . Kl. , 4b3 Ster buchene ,
eichene , birkene u . gem. « . 2 Ster
Radelpriigel, sowie 10900 St . buchene
u. gem. Wellen ». 1 Loos Scklag -
, aum. Dorzeigerr Waidhüter Ebro «
mann (Schiierbachl. 133.2 .2

Geldinlszulkihkn.
AS Auf Am_e a« » .Darlehen gegen erstes Pfand¬

recht auf Liegenschaften — von
300 Mark an bis zu höhere » Kapital-
beträgen — werde » abgegeben bei 352

Grösst Stndlenfonds-Yenaltiing
Rastatt.

A Die Gemeinde Grünwettersbach
am

2 gV Ritttvoch den 16 . Januar r
140 Stück Eichstämmevon 0,40 bi»

25m «dm, Schneid- und Wagnereichen ,
>29» * Stück Buchstämme von 0 .80 b»S
>28— ‘ & «dm und 155 Forlenstämme von

dis 1,89 cbm, , u Bau « und
« neidhol, geeignet.- Mammenkunft Morgens 9 Uhr
ibm RathhauS dahier
SrünwettrrSbach, de» 0 . Jan . 1892.

Bürgermeisteramt;
^ Nährer .
r »2 .1 Herrmann.

24»
93»

Ärmstes Salatöl
per Liter 80 Pfg .,

KiiArS Nizzikk Lliieül
- . ver Liter M. 1 .40

S0.3» ' ldffieblt 41S

W 4. 7 . Lowbnr §sr,
54.44 Krouenstraße &0
118»

einem größeren Oite in der
r Nähe Karl»>r >h«'S ist wegen

Sterbfall ein gut gebendes
Zimmergeschäft

mit großem Bauplatz und Werkstättc
und «ventl. Wohnung auf mehrere
Jahre unter günstigen Bedingungen
zu verpachten.

Wo? sagt die Erpedition der »Bad
Presse' unter Nr . 403. 8 .1

Zu verkaufen !
In einem größeren, sehr verkehrs¬

reichen Orte de» badischen Unter¬
landes , unweit des Neckar? gelegen ,
ist ein zweistöckige - Wohnhaus
mit Bäckrreiriinichtuiigu. Oekonomie-
gebäude an einer frequenten Straße
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Die Bäckerei wurde bisher
mit gutem Erfolg bettieben, auch ist
der 2. Stock stet- zuur Preis von
Mk. 24V.— vermiethet. Eisenbahi»-
station nebst Post- und Trirgravhen »
amt, sowie eiirigr Fabriken befinden

_ , . .. . .~,. v . -s .»«« « eircteT 0te .oftTen JaKOttGromer ,Schneidermeister hier, und August Müller . Kaufmann imStadttbeil Mühlburg ;als Waisenrichter -Stellvertreter speziell rnr gerichtlichenSchätzung von Liegeuschaften die Herren Karl Gambs ,Architekt , Stephan Gilling , Maurermeister, und AdolfMees , Stadtrath hier
Ne« vorgefcklagen und bestätigt wnrde als Waisenrichter -Stell¬vertreter speziell zur gerichtlichen Schätzung von Liegenschaften HerrWilhelm Schüssele , Stadtratb hier.II . Die bestehende Geschäftsabtheilung und di« Reihenfolge der Stell¬vertretung erleidet keine Älriideiung und ist folgende:A. Den Herren Waisenrichtern sind zugewiesen und »war :Alfred Oehler und ErsatzmannWaistnrichte» Haz Wlrnserder Distrikt I , eutsprccheud dem NotariatSdrstrrkt I (Großh .Notar Beck ) ;Friedrich Knab und Ersatzmann Waisenrichter-StellvertreterJacob Gromer die Distrikte II und III , emsprecheud den

NotariatSdistrikteu II und III (Großh. Notar « Ott undBender ) ;Bax Wirnsei » und ErsatzmannWaisenrichter Alfred Oehlerder Distrikt IV, tntsprecheud dem Notariatsdistrrkt IV t.Großy .Notar Fräulin ) ;Cilhelm Pfeifer und Ersatzmann Daisenrichter -SkellvertreterKugus » VUMer der Gtavttheil Mühlburg (Großh. NotarM a t h o S K
tzm Brdürfnißfall sind alle Warsemichter zur gegenseitigen StellVertretung befugt .8 . Vorbehalte» ist und übertragen:

1. die Führung der Müudklverzeichniffe nach d . W . 8 22 und zwar :«. der ve>möglichen Plündel und Beturißreu dem Warjen-richter Knab ,d. der ver mögenslosen Mündel dem Waisenrtchter Nirnmer ,für den ganzen Stadtbezirk ;2. die Durchgchung der VormundschaftSrechnnngm nach d. W24 für die Distrikte I— IV dem Waiseiirickter Knab , fürden Distrikt Muhlburg dem Waisenrichter Pfeifer §8. die gerichtliche Schätzung stadlrvirthschastlicher Anwesen nachd. SB- 8 32 slg. den hiesür als Sachverständige besonders be¬stellten je zwei Schätzern die Herren : Karl Gambs ,Ersatzmann Stephan Gilling , u, Wilhelm Schussele ,Ersatzmann Adolf Meess .Von sonstigen waisenrichtrrlichen Verrichtungen find dieseHerren entbunden. Die gerichtliche Schätzung landwirthschast»licher Grundstücke und beweglichen Vermögens verbleibt denWarsenrichtern .C. die Zuständigkeit richtet fich nach der Wohnung der Elternbezw. der Voruründer und Pfleger der Minderjährigen , Mund -lofcn oder Abwesenden . Sie sollin der Regel auch bei Wohnungs¬wechsel fortdanern. In Fällen , wo eine bestimmte DistriktS-anaebörigkeit nicht frststeht , ist Waisenrichter » nab zuständig.Die Gebühre « der Waiienrichter, Stellvertreter und besonder«Schätzer bedürfen nach der Waisenrichterordurrng8 21 der Zahlungs -Anweisung durch da« Amtsgericht bezw. durch de» Notar , derwelchem die Sache anhängig ist.

s

Kaiser-Panorama,
99 Kalserstrasee 99 «

6 . bis mit 12 . Jan . » .
IT. interessanter Cyclns. |
Ausstellung Paris 1889.

Morgens 10 bis Abends 10.
■11 man rniGGaJ—l— — — B

Tairz-Nntevvicht .
De ' selb« bat begonnen und finden

die Unterrichtsstunden Sonntags
Mittags 4 Uhr und Donnerstags
Abends 8 Uhr im „Württem «
vergor Hof " , Uhlandstraße, stach
woselbst AnMeldungen zu machen find.Der Unterricht umfaßt sämmtliche
Rniidtänze , Fra »; aise und LaiicieiS ,Quadrille . Achtungsvoll 386 .3.1Wiih, Pallmer , Tanzlehrer.
Ulmer MOnsterlaase ä M. 3
en gros dt en detail (Ziehg. 15, Jan .)
GeneraIag8nIurG8or9Schmid]r .Ulma .D

Meisoboffer ,ß . f . « ff - CM mm — --_ _ - - y
Holzkoffer , Handkoffer , Reiseteppich«,gut und biMg :

Jul . Weinhefmepg98.10 .8 Kaisrrstraß« 81,83.

tagNchsrlIch « . vori8Lllch ,

3 Stück 1VPfg
. « npfiehlt 413

N. J, Honiourger,
ui .

Kronettstratze 50 ,

IV.
_ _ «ras WUUJC unyllllgrg tst.
Oeffentliche Versteigerungen Im Privatanftrag vorzunehmenist jeder Waisenrichter und Stellvertreter ohne Ansrhe» der DistriktS»eintheiluns befugt; de» durch Kammikkr^- tr—

_ . .. . uym r>»irye» der Distrikts »_ _ « *» durch Kommissionäre, GeschäftSagenten,Auktionatoren und dergl. Privatpersonen vorgenouimenen Verstri «schakt öfteutUih *r tan - - ‘ —
„ . . . . »« bi. Privatpersonen vorgenouimenen sgerungen kommt die Eigenschaft öffentlicher Akte nach S .PQ >. 4 330nicht zu.

Karlsruhe , dm 27. Dezember 1891.
Giotzh. EliiktSgericht, Abth. V,C. Reutti . L. Doppel.

. . I. .

Großkerzogl . AosikeaLer

Den Hekammennnterrkcht kn der
. , . . . . Frauenklinik zu Heidelberg betreffend.Wir vrmM hierdurch folgend« Bestimmmrgen zur Keuutuiß derBetheiligteu :

1) Der ltntrvviAt •« n .n . .. « -« . . . . -
^ Februar

» vk | M>VIt « „Nck
'
dafelbst. Offerten erbitte unter ! Bvrsteberrde Bekanntmachung bringen wir zur Kenuiniß der Be

— • «=— -*- " '
theiltgte«. Fall« «ine der Landgemeinden deS Bezirks eine ft™» »" "Hrbammennnrrrrlcht -- ---

2. 205 an die Erped. der . Bad - Br
'

Ein Lchmicdc-_ _ ,— od.
Schloffer- Werkzeug

wird zu kaufen gesucht- Näheres er¬
lheilt unter Nr. 21 die Erpedition

»Bad. fBstSSem. 4L*

1) Der Unterricht an hiesiger HeVammenfchule beginnt am „ „ - -und dauert vier Monate.2) Die B wetberiniien haben der Unterzeichneten Direktion nachstehendeAttest« vorzulegrn:s .eine» Gebnrts » oder Taufschein » wobei wir bemerken,daß unter 18 Jahr « alte Personen zurückgewiesen , über 30 Jahrealte oder nur daun zum Üiiterricht zugelafse » werden, wenn den¬selben vom Großh. Ministerium des Innern Altersnachsicht er«tbellt wordm ist,v. rin Zeugniß deS BezirkSarzteS über körperliche undgeistige Befähigung znin Hebammendienste ,o. rin L e u m u n d S z e u g n i ß.8) Die von Gemeinden znm Unterricht mtsendeten Personen habeiraußerdem ein« Bescheinigung vorzulegrn, daß die Gemeinde dieUnrcrrichtskostenübernimmt.4) Personen in gesegneten llinstanden werden in den CursnS nicht arif-genommrn oder doch sofort entlasse», »achdeur deren Zustaird erkanntworden ist.
8) Das Honorar für Unterricht(einschließlich deS Lehrbuches) , Wohmmg ,Perköitigung , Heizung und Beleuchtung beträgt 275 Mark für jedeSchülerin und ist gleich bei der Bufnahine zu entrichten.8) Eine Schülerin , welche freiwillig auStritt oder eittlaffen wird , kannnur die Zurückgabe eines entsprechenden Antheils der Verpflegungsgebühren beanspruchen.

HeideIberg . dm l . Januar 1895.Die Dircktiriu der Frane »ikli » ik.De. Kehrer .

_ . „... «. .. , «i jccuitiniB ver Be-.Vh »U(cii . ivflu» «ine der Landgemeinden deS Bezirks eine Frau zrimHrbammemnrlerricht enlsenden sollte, wäre vorher mit derselben ein schrift¬licher Vertrag abznschließe». Dieser Vertrag wäre zur Eiiisichtsnahuiehierher vorzrrleger ».

h« KarlSrnhe .
Donnerstag den 10. Jannar 1895.

Zweite Vorstellung außer Abonnement.
Zweite Gastdarstellnng deS Herr»

Georg Engels .
Znm erste» Male :

Koüege Crampton .
Kourödie in fünf Akten von Gerhard

Hauptmann .
Regie : Direktor Hmick «.

Personen :
Prvfeffor Crampton,

Lehrer an der Kniist»
akademie

Gertrud , f. Tochter . Frl . Engelhard.
AgneS, grb. Strähler , ver-

wiltw . WieSner . Frl . Et . Georges.
Adolf Strähler . . . . Hr . Herz.
Max Strähler . . Hr. Andrkjeu.
Profeffor ) Lehrer l

Kircheisenl ander / Hr. Schilling.Arckitckt I Akademie !Millu , Mark.
Janetzki, Pedell . . . Hr. Reiff.
Popper ) Kunsiaka - ( § r* Benedict.W -ißbach } Kr. F . Hancke.
Stenzel } btuu “ r ( Hr . W Beyer .
Feist, Restaurateur . . . Hr. Zöniitz.
Kaßner , Kneipen-Wirth . Hr. Hallego .
Kunze Xmakrrmeisttk/br - Kemps.
Seifert / Malermeisters ^ Hunkler.
Sel,na , Kellnerin . . Fr . Bichl«
Löffler, Dimstmaiin , Crawp»

ton ? Faktotum . . Hr. Brrhm.
Ein Dienstmann . . Hr. Kreymann.
Malschüler . Hr . Größer, Haag re.
Ort der Handlung : Eine größer«

Stadt in Echlestcn .• ) Crampton : Herr Georg EngelS »
als Gast.

Ansang V-? NS». Sud« «ach 9 Ahr.
Zafle Hröffuvug ' /,« Ah«.

Mittel -Preise.

Karlsruhe , d«, 3. Jmmar 1895
Bez ik- a« t.

Ltef . r,

Freitag den 11 . Januar 1895, h
Quartal , 6 . Abonn.-Borflellnng.
Drittes und letzte» Gastspiel des
Herri , Georg EngelS von Berlin.
Der Herr Senator . Lustspiel
in drei Akten pon Franz v. Schön»
tha » und Gnstilw Ladttbur«.



y
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Verein ehern , badischer Leib-Dragoner.

Heute DourrekStag den IO, Januar 1895 findet

Ordentliche Genernl -Vechmmlnag
i« Lokal z« den » Königen statt.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 416
Der Vorstand .

Ckristbaum-Feier
im Schrempp ' scheu BierkrUer ,

Beiertheimer -Allee 18 —99 .
Diejenige» Herr« , welche sich in die Liste für di« Christ

9a«m»Feier t» obige« Lokal eingezeichnet haben , werden freundlichst
ersucht, daselbst a«
biUl» t>i de« 18 . Jssnnr , Abends priisis 8 Uhr,

jp erschein« . Das COülitä .

Foktsrtzung
mcwtS ftrkllg reellen AnsverkaufS «egeu

vollständiger Geschäftsaufgabe.
Die noch vorhanden « Bestände in Normaltväsche, !

Herren » , Damen » und Kinderwäsche , Jagdwesten ,
j elegante Neuheiten in Cravatte » , Handschuhen,UnterrSekeu , feine« Herrenartikel« u. s . w . werden zu j

ganz mßckoldkMch bUige» Prrisev
abgegeben. ^

Sämmtltche Maaren sind nur beste und feinste Fabrikate . j
i
Mailand versäume diese günstige Gelegeirheit zu benützen.

8. Lämmle, Käiserstraße 74,
am Marktplatz.

, _ „ # 3T Mein « usverkauf hat mit den zahlreichen fchwindel -
l vaste n Ausverkäuf« nicht« gemein. 322 .6.3 !

Ich habe mich hier zur Ausübung der
ärztlichen Praxis niedergelassen .

Wohnung : Werderplatz 85 , 1 Treppe .
Sprechstanden : 8 — 9 und 2 —4 Uhr .

Dr. med. A . Steiner .

Letzte Utmer Münsterbau-
Ziehnng am 15 . Jan «nd folgende Tage .

Hauptgewinne : 75,000 M„ 30,000 M„ 10,000M.,

'
oto , ete ,

8« se h Mk. 3.— , Porto und Liste 80 Pfg. empfiehlt

Panorama .
MssMssigkrMc ics 8tfkHis bei Riitß

18 . Dezember 1870 .
Gemalt von Historiemaler Car ! Becker .,

Festhallenplatz , nächst dem Hanptbahnhof.
,

Täglich geöffnet von morgens 8*/» Uhr bis zu rintretmder
Dunkelheit . 13713*

812 .2.2

Nsrthk
'
llhasteße Kezugsquelle

Leder -Handschuhe
aller Art

Wald ^ trasse SS ,
Detsü -Grschäst der Handschuh-Fabrik von Hermann Schneider & Cie.,

Durlach . 401 .2.1

Berliner Pfannkuchen,
Fastnachtsküchlein,

sehr fein und täglich frisch empfiehlt 329 .2 .2
Zwieback -, Ieinbäckerei u. Gonditorei

von

Friedrich Hftker ,
"Willi . Kaufmann ’^ Nachfolger ,

172 Kaiserstratze 172 .

! Umso nst !
* dMsfk Äqmaöqmemr
Möbel und Betten !

„ . ist doch nur IväM
8 i|83 Kaiserstr.8pKarlsnifc
. denn :
roloffaler Umsatz, mit direkter ©tja «
Selbstfabrikation sott Polsterwaarr «,wenig Spesen, setzen mich in dt« Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
rde Konkurrenz zu verkaufen . — Der ,
a»dt ohne Embnllageberechlluug :n « 8 * UB aus dem Preiocouranti

Vollständige Betten von * 70.— m
Seegras -Matratzen .
Haar-Matratzen . .
polirte Chiffonniere
2th . Kleiderschränk «
Uh.
pol. Schubladen»Kom »

moden .
Garnituren in Plüsch
Büffets . . .
vollst . eichene Zimmer¬

einrichtungen . .
vollst . Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen .

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . .

Ovaltische . . . .
SophaS in all. Stoffen
pol. Waschkommoden

mit Marmoraufsatz
Nachttische . o.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 .4.
Stroh - und Holzstühlevon M 2 .50 cn
Plüschvorlagen ' /«breit „ „ 14 — ,
Spiegel 2.— „
Vorhangleisten . . . „ „ ! •— „
Kochfeln « Hinrichtung «« stets «uf

-xager » iltigst ! .
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf »och Extra -Rabatt.

Jul, Weinfaeimer,
8 . Allmendinger ,

Gruuberg (Hessen)
fertigt aus

8 . -~ / o. — "
‘>q _

*
W - J* «2d ——" •
n Io .—

. 20.- ,
, 130 - .
. 80— ,

„300.““ ,

. 550.- ,
„ 80.— „
. 15—
» 32,— „

„ 38.— „
6.- „

414 .101

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Burkin . Lauser , Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik. .

Musterlager und Annahmestelle iti
Karlsruhe bei E. Ho * , Bazar ,
Werderplatz 41 , in Durlach bei Frau
Ein » Heneer , ivtarktplaß

SonceR . Hauptcollecte der Großherzogl. Mecklenb . Landes • Lotterie,Schweri« i. M 269 .5 .4

5 ? Anthmcit ) ?
Bei gegenwärtiger Saison erachten wir es für unsere Pflicht,

das verbrauchende Publikum darauf aufmerksam zu machen , daß
namentlich beim Bezüge über die Rheinhäfen auf dem Wasserwege
nach süddeutsch« Hafenplätzen vielfach mit unserer Marke

“
Mi

nMrÜMfiepeu-A«thrmt-N«ß 2‘
Mißbrauch getrieben wird. Häufig werden weichere flottbrennende
Sorten, die sich gar nicht für Dauerbrandöfen eignen , unter dem Namen
. Pärtingssiepen -Anthracit" vertrieben .

Unsere Kohlen werden regelmäßig bezogen vom Lebens-
brdürsttihverei« Karlsruhe und weitere Auskünfte siild durch
unser « Vertreter Herrn Carl Peters - FrenSdorff in
Kra«kf»rt am Main zu erfahren . 357 .4 .3

« upf-rdreh. Zecke her. PörlingsfieM .

Roch einige

stoerlSifige mb nmlllldte Pechnei
find« zum Au ^ ragen der . Badische« Presse Anstellung.

Näheres tu der Expedition der „ Badischen Presse ".

» EinMiMonaE
kann nur Der werden, wer richtig
spart. Hausfrauen sparen viel
Geld , wenn sie ihren Bedarf au
Wurst , Schinken re . von Ang .
Lieckefett in Grünwiukel bei
Karlsruhe i . B . beziehen. Ein
Versuch sichert mir dauernde Kund¬
schaft. Hunderte von Dank- und An¬
erkennungsschreiben aus allen Theilen
Badens ! Als Versuch einpsehle meinen
ff. Gothaer Delicateffschinke «,
ohne Knoche », milde gesalzen ,
sehr saftig « nd zart , pr . Pfund
1 M . 20 Pfg . , (ans verschiedenen
Kochknnst-Ausstellungen mit ersten
Preisen präuuin ) , ff. Cervelatwnrst
( Göttinger und Gothaer) pr . Pfund
Dlk. 1 .20 » . 1 .30 , ff. Salami mit
und ohne Knoblauch pr . Pfd . M . 1 .30,
ff. Thüringer Zwiebclleberwnrst
und Rothwnrst , per Pfund 80 Pfg .,
ff. Hildesheimer nnd Caffeler
Leberwurst , per Pfd . Mk. 1 .20 rc . rc .
Versandtüberallhin pr . Postcolli geg.
Nachnahme ab Grünwinkel . Volle
Garantie für größte Haltbarkeit der
Maare . Umtausch bereitwilligst. 15121 *

Mit vorzüglichster Hochachtung
Aug . Lieckefett , Grünwinkel i . B.

Karlsrolie
. Amalienatr. 46

Frankfurt a.K.
Kaiscrstr . 1

JSPuder
Veloutine , feinste Ball - , Salon -
und Tagebpnder , haftet unsichtbar
auf der Haut und konscrvirt sie .
6« Pfg . nnd Mk . 1 per Carton .
Man achte genau auf Schutzmarke
und Firma Franz Kuhn , Nürn¬
berg In Karlsruhe bei A.
Kiefer , Friseur , Kaiserstraße 92 nnd
L. Haemer , Hofsris . , Marktpl . 5.

BU BOLF aSOSS E]
ftnnaticBit- ftnnahmB^,

ffür alle Zeitungen und Zeitschriften ]

Orlgtual - Zoltaus » - Prell »

Kosten - Anschläge » Rabatt |

14646.52,4

seine Uhr schnell,

Uhrmacher
Joseph ,

Bmalimflr .
''98079 . 150.74

Kamerun -
Cacao .

Marke : „ Aline Woermann “ .
Der erste Cacao , welcher ans

deutsche « Eolonie « in den Handel
gebracht wird . Qualität «nd Ge¬
schmack «nübertroffe «. 13922 . 14.5

Zu beziehen aus den meiste» Colo¬
nial - und Materialwaare « - Ge¬
schäften « . Conditoreien .

Esigros -Lagei »
für Baden und dayr . Pfalz bei

Jul . Eglinger & Co .,
Mannheim .

westfälische
prima Cervelatwnrst & Pfd . 1 .20

., Plockwurft t „ 1.10
„ Mettwurst I . —.80

ff. LÄerwnrst 4 „ —.70
versendet gegen Nachnahme 8272*

Auff . Kleine ,
yiothe i. Westfalen.

Kaffeeimport i , Versandt tt Prints
T«n Dr . Hartaaaa . Bht . SK. Pittt . fr « .

Die homöopathische Central -
Apotheke v . Holrat V. Mayer .
Apotheker in Cannstatt ( Wurtt.)
liefert sänuntliche homöopath¬
ische Arzneimittel , homöo -

S
athischc Hausapotheken u.
azu gehörige I/ehrbUehcr . Ein¬

zige ausschliesslich der Ho¬
möopathie dienende Apotheke
Württembergs , desshalbsämmtlicbe
Präparate von absolut reiner , tadeV
loser Beschaffenheit. Versandt er¬
folgt stets umgehend, gewöhnlich
noch am Tage des Einlaufs der Be¬
stellung. Preisliste steht gratis
and franco Jedermann zu Diensten.

Silfg ’Setwriig.
Für unsere Abtheilung Volks-Ver -

sichcrnng (kleine Lebens -Versicherung
unter 1000 M . bei monatlicher Bei¬
tragszahlung von 50 Pfg . ab , ohne
ärztliche Untersuchung) suchen wir
überall auch an dem kleinsten Orte,
thätige Vertreter . Aus Wunsch kann
auch die größereLebenspersicherungs«
Abtheilung mit übernommen « erden .

Meldungeinoegen Ucbernahmeeinet
Agentur sind zu richten an die

„ Wilhelma “
Deutsche Kapital -Berfich . -AnstÄt

in Berlin . 85.3£
Von erster Lebens - , Renten- und

Unfall- Versicherungs- Aktien » Gesell«
schafr wird für Karlsruhe und Ui»'
gegend ein tüchtiger frlbstthättger

Hauptagent
gegen hohe Provifion gesucht. "***

Offerten find zu richtm unta
B. 6140 b an Haasuttela 4
Vogler , A—E. , Mannheim «

Giinfeleber«
wird« fortwährend angrkaust:
H360 Erbprlnzeustr . 21 2. gt

Gänseleber»
werden fortwährend angekauft Krenp
straff« 10 , ein « Stiege hoch, bei da
kleinen Kirche. Eisclk .
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